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ſtelungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


N — — — —ö — 


aus, der vor Kurzem an der Seine erhoben wurde. 
„Wir glauben nicht, Außert ſie unter Anderem, 
daß für den Augenblick die Gefahr einer europäiſchen 
Ruheſtörung vorſtanden if. Die pri 
Friedens ſind heutzutage zu tief ger 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Jänner 1839 en neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres B attes, Der Pränu⸗ 
metations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 
März 1839 beträgt für Krakan 4 fl. 20 Nkr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Mer. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 


— in ſeinen Palaſt zu einem Eſſen geladen und ihnen 
dann erklärt, er müſſe ſie als Gefangene behalten. 
Das „Journal de Conſtantinople“ erklärt, daß die 
Verwaltungs⸗Kriſis in den Fürſtenthümern been⸗ 
det ſei. Die Geſandten haben einſtimig in der zu die⸗ 
ſem Zwecke anberaumten Verſammlung die Kaimakame 
getadelt. Eine telegraphiſche Collectiv⸗Depeſche 
iſt ihnen üb'rmacht worden, die ihnen die Weiſung und 
„den Befehl überbringt, darüber zu wachen, daß die 
Sugzerainetät der Pforte nicht verkannt werde. 


Michtamtlicher Theil. 

\ Krakau, 20. December. 

Lord Malmesbury hat, wie eine telegraphiſche 
Depeſche aus London vom 17. d. meldet, einer De⸗ 
putation die Fürſprache Englands in der Mortara⸗ 
Angelegenheit aus dem Grunde verweigert, 
weil ſelbe ergebnißlos bleiben werde. 

Die „Independance“ erfährt aus ſicherer Quelle, 


würdigen, als daß Europa um ni 
nichts erſchüttert werden könnte. D 
auch, daß Oeſterreich ſelbſt einer Liga von t 
ten und einer rebelliſchen Provinz get nüber 


75 Nkr. berechnet. daß das zsraelitiſche Konfiftorium von Belgien ſichſ ring zu ſchätzender Gegner wäre. Heſterreichiſchen! Nach Berichten aus Hongkong vom 29, Detbr. 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ nicht nur dem franzöſiſchen bei deſſen Schritten in BER He ſchon, wo fie in größerem Nachtheil] wären bedeutende Differenzen zwifhen Lord Elgin und 


Adminiſtrati a i 1 r Mortara⸗Angelegenheit angeſchloſſen, ſond 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge: Betreff der Mor ngelegen ge ‚fondern 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen, au direkt an den Miniſter der Juſtiz das Erſuchen 


ö it hat, durch den belgiſchen Vertreter in R 
Die Administration. geeigneter Stelle 7 9 ui 


Die Regierung von Waadt hat den bekannten 
Marſch einer franzöſiſcken Truppen⸗Abtheilung in das 
Dappentbal dem Bundesrath angezeigt und dieſer 
beſchloſſen, daß deshalb genugthuende Erplication zu 
verlangen ſei. Der Vorfall dürfte Anlaß geben, die 
Sache zu baldigem Entſcheid zu bringen. Auch der 
öſterveichiſche Geſandte in Bern ſollte von feinem Hofe 
beauftragt worden ſein, deſſen (einer Abtretung nicht 

ünſtige) Anſichten dem Bundesrath zur Kenntniß zu 

en; der „Bund“ erklärt ſich aber für ermächtigt, 
dieſe Notiz, jo weit fie ſchon gemachte Eröffnungen be⸗ 
trifft, als eine jedes Grundes entbehrende zu bezeich⸗ 
nen, und glaubt auch noch Urſache zu haben, die wei⸗ 
tere Notiz als unrichtig zu betrachten, daß das wiener 


waten und der Oeſterreichiſche Sta 
von mindeſtens gleicher Größe überwu 
Die franzöſiſchen Marineoffiziere, welche 
zur Unterſuchung über die Neger⸗-Einwanderung 
niedergeſetzten Commiſſion vernommen worden find, 
haben ſich einſtimmig für Beibehaltu jetzt herr: 
ſchenden Syſtems ausgeſprochen, obgl ſie einräumen, 
daß daſſelbe zu Mißbräuchen Veranlaſſung geben könne. 
Mann behauptet, daß die Commif ion ſich für die pro⸗ 
viſoriſche Einwanderung der A0 werde, ſo 
lange nicht auf anderem Wege die zum Beſtehen der 
Kolonieen nöthigen Arbeitskräfte ausfindig gemacht wor⸗ 
den wären. uu dee 
Wie bekannt, ſind ſeit längere Zeit Verhandlungen 
im Zuge wegen Regelung des türkiſch⸗ öſterreichiſchen 
Zolltarifs. Die von den Handelskammern abverlang⸗ 
ten Gutachten und Anträge werden nun bei 


den Kaiſerlichen Commiſſairen über die Feſtſtellung 
des Zolltarifes entſtanden und man glaubte, daß Letz⸗ 
tere ſich nach Peking gewendet haben, um neue In⸗ 
ſtructionen zu erbitten. Am 23. d. M. machten die 
Commiſſaire dem Lord Elgin einen ceremoniellen Be⸗ 
ſuch, der von dieſem am 25. erwiedert wurde, und 
noch an demſelben Abend überſandten die Commiſſaire 
durch einen außerordentlichen Courier eine Denkſchrift 
an den Kaiſer nach Peking, auf welche die Antwort, 
wie man vermuthet. etwa am 15. Nov. in Shanghai 
eintreffen wird. Ueber den Inhalt der Denkſchrift ver⸗ 
lautet nichts. 

Nachrichten aus Newyork vom 10. d. M. zufolge, 
hat Präſident Buchanan feine Botſchaft erlaſſen; 
ſelbe iſt meiſt heimiſchen Angelegenheiten gewidmet und 
allgemein friedlich, ausgenommen gegen Paraguay 
und Mexico. Der Präfident ſpricht fich befriedigend 
darüber aus daß England das Unterſuchungsrecht fallen 


Amtlicher Theil. 
N. 36403. Kundmachung. 


Da das neue Heeres-Ergänzungs⸗Geſetz der Ber 
völkerung meiſt kurz vor, oder ſelbſt erſt nach Verſtrei⸗ 
chung des zur Anmeldung des Militärbefreiungs⸗Tax⸗ 
erlages feſtgeſetzten Termines (October) bekannt wurde, 
fo haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit allerhöch⸗ 
fer Entſchließung vom 5. Dezember 1888 allergnädigſt 
er geruht, 4 — — 
ür die bevorſtehende rutenſte aus nahm 
ermächtigt —.— alle noch bis Ende ber 1858 


angemeldeten Vormerkungen zum Erlage der Militär: | Kabinet ſich mit dem karlsruher über diefe Angelegen= | follen, benutzt. Die neuen Beſt N ließ; er verkündet, der neue ſpaniſche Geſandte habe 
Befreiungs⸗Taxe als bewilligt zu behandeln. AI beit in's Einvernehmen geſetzt habe. vor dem Jahre 1860 kaum zur ng gelangen.] zur Schlichtung der mericaniſchen Angelegenheit Voll⸗ 


Der Schweizer Bundes rath iſt auch mit 
Sordinien in einen Streit gerathen, in dem das nicht⸗ 
kirchliche Staatsrecht in Nachtheil gegen das kanoniſche 
Recht zu kommen drohte. Es find nämlich Fälle vor⸗ 
gekommen, daß ſardiniſche Geiſtliche ſchweizer Bürger 
ehelich getraut haben, ohne daß der Konſens der ſchwei— 
zeriſchen Behörden vorlag. Da nach kanoniſchem Rechte 
ſolche Ehen gültig find, fo müßte dies allerdings zu 
ſehr bedenklichen Unordnungen führen, weil alle Be: 
ſtimmungen über Alimentationsfähigkeit u. dgl. illuſo⸗ 
riſch gemacht würden. Der Bundesbehörde blieb wohl 

; 30. November 1. J. an dem Domfapitel zu Stein: eb e 2 8 5 9 er 
schließung vom 30. 7 e 5 Kantor] din arung abgehen zu laſſen, daß die Schweiz 
e es BR gi aan ſolche Ehen nicht anerkennen und Frauen und Kinder 
ht Archidiakon von Satvar den Kustos und Archidiakon von] dem Staate zuweiſen werde, wo die Ehen ohne Konſens 
Oerſeg, Stephan Kranz; zum Kuſtes und Archidiakon ven] der Behörden geſchloſſen worden. Dasſelbe Verfahren hat 


Oerſeg, den Domherrn Prior ven e deer Yon Binde bekanntlich erſt jüngſt Oeſterreich für die Copulationen 
Bala-Ögersuenh, Stengan Gee den Domheren unt Archi] von öſterreichiſchen Deſerteuren auf Schweizergebiet 
und Archidiakon vo Eg uh Fekete, und zum letzten eingeſchlagen. 


in on Alſc⸗Lendva, Dr. Joſe . a 
diakon von Alſö⸗Lendva den Pro⸗ Unſere Mittheilung, daß der Geſandte Frankreichs 


wirklichen Domherrn und Archidiakon von 3 
5 eee 1 4 alen in Turin Ordre erhalten habe, den Grafen Cavour auf 
die Conſequenzen einer mit ſolcher Unbedachtſamkeit 


rath Synobal - Eraminator, ‚Dr. Franz Vadasz, anerankbig 
zu ernennen geruht. von der piemonteſiſchen Preſſe hervorgerufenen Agita⸗ 

tion aufmerkſam zu machen, beſtätigt jetzt der wie⸗ 
ner Correſpondent der „Gaz. di Mil.,“ welcher aus gu⸗ 
ter Quelle verſichert, daß in den höheren diplomatiſchen 
Kreiſen die Exiſtenz einer ſolchen Note nicht bezweifelt 


macht und hofft den Sieg der mericanifchen Liberalen; 
er empfiehlt, die Inſel Cuba anzukaufen, verſpricht 
HE, — Decken un up aufrecht zu 

n und beantragt die Einführung ſpecifiſcher Zölle 
ſtatt der bisher üblichen Werthzölle er —— 


Was hiemit im Grunde Erlaſſes des hohen T. el, 
Miniſteriums des Innern vom B. l. ., 8. 31674, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. eg in Ache n 

Krakau, den 17. Dezember 188868. 


ie it Allerhöchſt unter: 
f. Apoſtoliſche Maäieftät haben mit ) 

ee — dem jubilirten Berg⸗ und Sale 
Sertionsraih Karl Wokurka, als Ritter des ene 10 
reichiſchen Ordens der eiſernen Krone dritter Klaffe, den en en 
dieſes Ordens gemäß in den ar des Damen ſchen 
Kalſerreiches tarfrei allergnädigſt zu erheben geruht. 
* k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Zolltarife. 


den Bosphorus und die Dardanellen paſſiren dürfen 
und daß im Hinblick hierauf die Größe und der Ton⸗ 
nengehalt ſolcher Schiffe vor der Einfahrt angegeben 
und auf den bezüglichen Licenzſcheinen notirt werden 
müſſen. 

Aus Montenegro beſtätigen Privatnachrichten 
die intereſſanten Umſtände der Fürſtin. Ihre Mutter, 
Kuccknich, ſoll in Folge deſſen ſich nächſtens nach Ce⸗ 
tinje begeben. Der Fürſt unterhält einen ziemlich leb⸗ 
haften Depeſchenverkehr mit Frankreich und Rußland, 
und empfängt Deputationen von Bezirken, deren Be⸗ 
ſitz von der Grenzregulirungscommiſſion der Türkei zu⸗ 
erkannt worden iſt. Die Reiſe des Fürſten nach Pa⸗ 
ris ſoll im Mai k. J. ftattfinden, da er geſonnen ſei, 
mit dem Kaiſer Alexander daſelbſt zuſammenzutreffen (2). 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 18. Decbr. Se. Majeſtät der Kaifer hat 
zur Heranbildung fähiger Unter⸗Offiziere für die — 
Truppen die Errichtung von Grenzregiments⸗ Schulen 
(für das Titler Bataillon eine Bataillonsſchule) be⸗ 
willigt. Dieſe Schulen werden im Stabsorte errichtet; 
für beide Warasdiner Regimenter hat nur eine Schule 
zu Bellovar zu beſtehen. In einem dreijährigen Curſe 
50 60, die zu Bellovar bis 100, jene zu Titel 30 —40 
Zöglinge aufzunehmen. 

Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Rainer und 
Frau Gemalin Erzherzogin Marie werden dem Ver⸗ 
8 ng 3 nach Neapel antreten, a der 
e 0 ermälung Ihrer k. Hoheit Herzogin Marie in Baiern 
Das Gerücht von Na mik Paſcha's Verhaftung (Schweſter Ihrer Ser 95 Keaiſerin) mit Sr. k. 
in Oſcheddah, das zuerſt die Preſſe d' Orient brachte, Hoheit dem Kronprinzen von Neapel beizuwohnen. 
beruht laut der neueſten Nummer dieſes Blattes auf An dem Erzherzog Karl-Monumente wird 
einer Verwechslung der Perſonen. Der Gouverneur] der Hauptguß in den erſten Tagen des Monats Jän⸗ 
von Oſcheddah Namik Paſcha nämlich iſt nicht verhaf⸗ner bewerkſtelliget werden. Im Februar und Mär 
werde. tet worden, ſondern hat den Kadi und zehn Notabeln wird ſodann die Uebertragung der Gußarbeit auf den 

Auch „Times ſpricht ſich nun über den Kriegslärm der Stadt — die angeſehenſten Kaufherren des Platzes Aufſtellungsplatz erfolgen. 


3 unglaublich fünen ausführte. Ich wurde ſehr ſchläf⸗ Czar blieb unbeweglich liegen und ich ſtörte ihn auch meine Kindermährchen ein, von den verwünſchten Prin⸗ 
Feuilleton. rig, aber das Geſchrei der Indianer klang mir immer! nicht, denn leicht konnte es geſchehen, daß nur ſeine zen und den bezauberten Prinzeſſinen, von dem glä⸗ 
> 5 noch zu ſtark in den Ohren, als daß ich mich ſorglos] Kraft mich ſicher von bier wegzubringen vermochte. | fernen Palaſt und dem Zauberthale, und ſtammten 
u der Rube hätte hingeben können. Ich verſuchte mich | Ih ging aus der Schlucht und trug etwas trockenes | diefelben nicht aus älteren Zeiten, bevor dieſer Conti⸗ 
Der Kriegszug der Lepans. durch Rauchen wach zu erhalten, was eine Zeitlang] Holz herein, machte Feuer und kochte mir Kaffe, wozu nent den Europäern bekannt geworden, ich hätte glau⸗ 
(Schluß.) half; aber rauchen in gänzlicher Dunkelheit ift kein] ich meinem Zwieback und der von Haufe mitgebrachten] ben können, daß die Mährchen in dieſem Thale ihren 
lich ertönte von neuem ein lautes anhaltendes Genuß, deßhalb wurde ich es auch bald überdrüſſig Büffelzunge zuſprechen mußte, denn der Leckerbiſſen, Urſprung genommen. Ich war neugierig, ob noch ein 
Plötzlich er iel weiter herzukommen ſchien, und ſuchte durch Stehen: oder Auf⸗ und Abgehen mich] den ich mir geſtern von einem Keuler abgelöſt, hatte] anderer Eingang in daſſelbe führte, als der, den ich 
alſo aus der Prairie an] zum Wachen zu zwingen. Ezar wollte auch nicht mehr] wahrſcheinlich einem Wolf zur Abendmalzeit gedient.] beherrſchte; wenn nicht, ſo war es ſehr leicht möglich 
Südſeite des Waldes. Wahrſcheinlich hatten die] ſiehen, hackte mit den Vorderfüßen ungeduldig in den Während des Kaffeetrinkens erhob ſich mein braves. daß dieſes Verſteck den Indianern gar nicht bekannt 
= 3 meine Fährte d rch die Prairie aufgefunden; harten Boden und zerrte am Laſſo. Endlich nahm treues Pferd und hielt mir feinen Kopf vor die Knie, war, da die ſteilen Berge von Außen nicht verriethen 
Leppan get ein ſehr beruhigendes Zeichen, daß die Natur ihr Recht in Anspruch; es war mir unmög⸗ damit ich ihm den Zaum abnähme, den ich ihm wäh: [daß fie ein ſolches kleines Zauberreich in ihrem Innern 
es war — ſuch gemackk attei mit in das Fluß⸗ lich länger munter zu bleiben, ich löste die Gurten] rend der Nacht gelaſſen hatte. Ich that es, führte ihn] verborgen hielten. 
fie an — 800 allen andern Seiten war mein unter Czars Leib, zog das Gepäck von ihm herunter, etwas weiter am Bach hinauf in das Gras, feſſelte Es mochte neun Uhr ſein, als ich Czar gewaſchen 
bett zu folgen. anglich, es wäre denn, daß noch nahm die Decke vom Sattel und ſtreckte mich, meine ihn und ſetzte mich wieder zu meinem kleinen Feuer, und geſattelt hatte und mich auf ihn ſchwang, um die 
Platz durchaus er Felſenthal hinter mir führte, Büchſe in Arm, darauf aus. Czar ſäumte nicht meinen] von wo ich hinaus auf den Fluß und zurück in das] Geheimniſſe des wunderbaren Thales zu erforſchen. 
er ge: l war, Jedenfalls war mir der Beiſpiel zu folgen, legte ſich neben mich und wollte] Felſenthal ſehen konnte, deſſen weſentliche teile Granit Ich folgte dem Ufer des Baches durch die Schlucht, 
was allerdings wagen w Doſtwort fehr willkom⸗ nach gewobnter Weiſe fich vor dem Schlaf noch wäl⸗] wände jetzt auf ihrer Höhe von der aufgehenden Sonne [an deren Ende es ſich ausbreitete. Ich ſah rund um 
Schrei von Süden vi nach und nach wieder der zen, was in der Dunkelheit mir oder meinem Gepäd | erteuchtet wurden. Auf dem Thale ſelbſt lag noch der] dasſelbe herum die Granitwände ſteil in die Höhe 
men, und ich gab — Horde ihr Neifepie "yerfofgen bälle Schaden bringen können; ich verwies es ihm, ſei⸗ nächtliche Nebel wie ein weißer Flor und nur einzelne | ftehen und konnte nirgends einen andern Eingang, eine 
Hoffnung bin, daß m keine Mühe geben würde. nen Kopf an die Erde drückend, und bald waren wir hohe Bäume hoben ihr Haupt aus 1 andere Verbindung mit der Außenwelt bemerken, als 
e der bekele fo dunkel geworden, daß ich mein we in 8 tiefem . T 3 15 3 Aer 3 a En et durch 2 2 2 5 Die Fläche, 
1 N lswänd „Kaum graute der Tag, a mit 1 N eee f vielleicht eine Meile im Durchmeſſer, deckte eine Außer 
C/ ¼ VC 
a , 2 ickten. Vor f rachtete; denn wie leid elner 111 f f ; e großer und kleiner Baum: und Gebüſchgruppen durch⸗ 
die Spalten über mir herunterbückten n eee — pi Fut an mich herankriechen und am Schla⸗]ſich und entſchleierte die üppige Vegetation, welche dort] kreuzt, zwiſchen welch Bach hin und 
Dunkelheit hatte ich Czar noch einige Arme voll Gras an ee der ganze St heimlich und von der übrigen Welt durch di ref, en ſich ber * und her 
ergeſetzt, um enden vollbringen können, was der ganze Stamm ie hohen] ſchlängelte. Es fiel mir auf, daß ich auf ſolch üppiger 
nn 5 255 „ Beiait — — wachenden blechen Geſicht nicht anzuthun vermochte! ] Berge abgeſchloſſen ſich entfaltete. Es fielen mir alle] Weide durchaus kein Wilbpret antraf, denn = 


— 


Das k. k. Finanzminiſterium hat die ga. ahnten het ihr 
unterſtehenden Staafshauptkaſſen, Leopold Patatſchu e Mi 
Schike, Franz Przebirkoweky und Guſtay Bali, A 
von Haimhoffer, dann den Hauptkaſſen⸗Kontrolo e 
chen Staats⸗Eiſenbahn, Mathias Wolf, zu Kaſſteren bei 
dachten Staatshauptkaſſen ernannt. 


gt 


5 Italienern aus Genf, darunter auch ein gewiſſer] Wären wir einen Augenblick auf ſolchem Wege, ſo 
Leoni, der nach einer bei dem Bundesrath eingereichten würde die ſtrafende Stimme der Nation an unſer 
Denkſchrift von Herrn Fazy betrogen fein will). Neues] Ohr ſchallen. 5 

enthält der Bericht nicht; die ganze Wahrheit iſt wohl Das an die Regierung geſtellte Anſuchen der 
in nicht publicirten Spezial⸗Berichten und Protokollen[transatlantiſchen Telegraphen⸗Geſellſ haft 
zu ſuchen. Die ganze Thätigkeit des Commiſſarſats um Subvention zur Legung eines neuen Kabels findet 
befteht nun in Folgendem: Es haben in Folge ſeiner in der „Times“ keinen Fürſprecher. „Unſere Anſicht 
Verfügungen und neuerdings 7 Franzoſen und 5 Ita - — ud „City⸗Blatt“ — „iſt in wenig Worten 


Aus Weimar wird berichtet, daß der Großherzog! ſonnen fein, daſelbſt das Civil-Gouvernement in ſei⸗ 
Se. k. Hoheit den Erzherzog Joſef unter die Groß- nem ganzen Umfange, ſtatt des bisherigen Militärregi⸗ 
kreuze des Falkenordens aufgenommen habe. mer ts einzuführen. Algerien fol auch das Recht er⸗ 

Der hochwürdige Herr Fürſterzbiſchof von Olmütz halten, zwei Deputirte für den geſetzgebenden Körper 
hat in Anerkennung der liebevollen Hilfe und Pflege, zu wählen. Dadurch wird es in politiſcher Beziehung 
welche die barmherzigen Schweſtern des gleichnamigen] Frankreich aſſimilirt. — Graf Kifieleff hat ſich heute 
Convents in Kremſier den Arbeitern angedeihen ließen, nach Toulon begeben, um daſebſt den Großfürſten 
die bei dem Baue des Knaben-Seminariumd in Krem⸗Konſtantin zu empfangen. Es heißt, der Großfürſt 
ſier verunglückt find, ein Geſchenk von 3000 fl. C.ͤ⸗M. werde ſich in Fontainebleau aufhalten, um daſelbſt den 
großmüthig gefpendets Kaiſer Napoleon zu erwarten, und mit ihm zwei Tage 

Das Finanzminiſterium hat ſämmtlichen Finanz- im Walde von Fontainebleau zu jagen. Der Groß⸗ 
Landesbehörden zur Richtſchnur eröffnet, daß Auslän- fürſt foll Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens 
der, welche k. k. Offiziere find, durch die Erlangung des Kaiſers Alexander an den Kaifer Napoleon ſein. 
dieſer Charge allein die öſterreichiſche Staatsbürgerihaft | — Ein kaiſerliches Decret im Bulletin des Lois ent⸗ 
nicht erworben haben. Da nun die Anſtellung Jener, hält die Repartition des für die Ausgaben des Finanz⸗ 
welche nicht öſterreichiſche Staatsbürger find, im öfter: Miniſteriums für 1859 bewilligten Credits. Die 
reichiſchen Staatsdienſte im Allgemeinen nicht zuläſſig 903.000, 129 Fr., die demſelben bewilligt wurden, ſind 
iſt und nur in beſonderen Fällen nach vorausgeganges folgendermaßen vertheilt: 1) Staatsſchuld 530.173,698, 
ner a. h. Ermächtigung erfolgen kann, ſo wurde im 2) Dotation und Ausgaben der geſetzgebenden Gewal⸗ 
Einvernehmen mit dem Armee-Obercommando und dem ten 40.010,892, 3) allgemeiner Dienſt 19,644,004, 
Miniſterium des Innern als Grundſatz feſtgeſtellt, daß 4) Unkoſten für die Regie, die Erhebung und Exploi⸗ 
k. k. Offiziere, welche Ausländer find, zur Erlangung tation der Steuern und Staatseinnahmen 198.237,47, 
einer Civil⸗Staatsanſtellung vorläufig die a. h. Bewil⸗ 5) Zurückerſtattungen und Zurückbezahlungen, Verluſte, 
ligung, ſich darum bewerben zu dürfen, ſelbſt zu er⸗ [Prämien und Disconto 114,934,288 Fr. — Der 
wirken haben. Wird dann einem k. k. Offiziere die | Staatsrath beſchäftigte ſich geſtern abermals mit der 
angeſuchte Civil⸗Staatsbedienſtung verliehen, ſo erlangt kaiſerlichen Bank, deren Creirung nicht aufgegeben 
er damit auch die öſterreichiſche Staats bürgerſchaft. ſcheint. — Die Militär- Verwaltung, hat, fo eben die 

Um in Betracht des für die Interefien des Aus General⸗Abrechnung über das Kriegsmaterial von 1856 
landes ſehr wichtigen Falles, wenn Ausländer nach veröffentlicht. Danach betrug der Werth deſſelben na⸗ 
ihrem Ableben unbewegliche Güter in Oeſterreich hin⸗ hezu 631 Millionen Fr., wovon die Artillerie beinahe 
terlaſſen, keinem Zweifel über die Art der dießfälligen 


die Hälfte ausmacht. In dem vorhergehenden Jahre 
Verlaſſenſchaftsabhandlung Raum zu laſſen, iſt neuer betrug, der Werth noch 6 Millionen mehr. — Der 
lich feſtgeſtellt und verfügt worden, daß jene Beſtim⸗] Adminiſtrationsrath der Sueztanal⸗-Geſellſchaft iſt zu: 
mungen der Jurisdictionsnormen, in Folge welcher die ſammengeſetzt und wird ſich in den erſten Tagen der 
Abhandlung von jenem Gerichte zu pflegen ſind, zu nächſten Woche verſammeln. Der Herzog von Albu⸗ 
deſſen Sprengel die fraglichen Güter ganz oder zum 


fera iſt zum erſten Vicepräſidenten deſſelben ernannt 
größten Theile gehören, nur dann maßgebend werden, worden. Es befinden ſich unter den Mitglie- 
wenn die Erbſchaftsverhandlung darüber der auslän- dern, wie es heißt, Notabilitäten aus allen Ländern. 
diſchen Behörde zu überlaſſen iſt. Wenn jedoch die 


0 ! 3 — Der Großfürft Konſtantin wurde am 16. d. in 
Ersſchaftsverhandlung über den immobilen Beſitz vers | Marfeille erwartet, von wo derſelbe ſich nach Paris 
ſtorbener Ausländer in Oeſterreich, ſei es in Folge von 


10 in O begeben will. — Es iſt ungegründet, daß der Herzog 
Staatsverträgen, ſei es in Uebung des Reciprocitäts⸗[von Montpenſier Spanien verlaſſen wird. Er wird 
grundſatzes der ausländiſchen Behörde nicht überlaſſen[im Gegentheil, wie gewöhnlich den Winter in Sevilla 
wird, ſind für die bezügliche Competenz der öfterreis | zubringen, — In dem Bericht, den der Seinepräfect 
chiſchen Gerichtsbehörden die für die Abhandlung der | Hausmann der Departemental-Commiſſion vorgelegt 
Nachläſſe von Inländern angeordneten Zuſtändigkeits⸗ | hat, werden die Einnahmen von Paris für das Jahr 
beſtimmungen maßgebend. 1859 auf 11,942,756 Fr. 34 Cent. veranſchlagt. Die 

Deutſchland. Ausgaben betragen dieſelbe Summe, ſo daß zwiſchen 
In einem Schreiben der „Pr. Ztg.“ aus Nürn⸗ der Einnahme und der Ausgabe ein vollkommenes 
berg wird als verbürgt mitgetheilt, daß Se. Maj. Gleichgewicht ſtattſinden wird. — Nach dem Börſen⸗ 
der König von Baiern von der Flugſchrift „Regierung Bulletin „La Cote“ werden gegen Ende dieſer Woche 
und Volksvertretung in Bayern“, welche, wie bekannt, die Zinſen für die Schatzſcheine wiederum herabgeſett 
kürzlich Herr Karl Brater, früher Bürgermeister zu werden. Die Bank von Frankreich wird jedoch wohl 
Nördlingen veröffentlichte, fünfzig Exemplare hat an⸗ ihren Disconto, der bereits 3 pet. iſt, nicht weiter er⸗ f . 1 g 5 
kaufen und jedem der Herren Miniſter deren fünf zu⸗ niedrigen. Sie discontirte bekanntlich bis jetzt noch! Das Budget iſt vorgelegt worden. Der Betrag Die aufgelöſten Gruppen zögerten nicht, wie leicht vor⸗ 
kommen laſſen. \ nie unter dieſem Zinsfuß e.. RT der Ausgaben erhebt ſich auf 1786 Millionen Realen ezuſehen wengi ente la zuſammen zu rotten; 
Oskar v. Redwitz, der Dichter der 1 e Die ae Ser Pere ate alte erden zu und er 1794: 3.0.6 D- als ſie in die Via kamen, ſtießen ſie auf die 
Welfer,“ iſt in Kronach in Baiern, in deſſen Nabe er 2 - er 


b löffentlichen Sicherheits wachen, die ihnen die Fortſetzung 
begütert, zum Aogcorvneten gewählt worden. Herr 
v. Redwitz iſt, wie die „Allg. Ztg.“ beifügt als ausge 


ihres Weges wehrten. Hieraus entſtand eine Rauferei, 
in welcher unglücklicher Weiſe ein armer Maurer ganz 
zeichneter Juriſt bekannt und zählte früher in der Pfalz 
zu den beſten Vertheidigern im Gerichtsſaal. 


zufällig (per pretto aceidente) ein Opfer wurde. Die 
von dem Vorfall in Kenntniß geſetzte kgl. Regierun 
Die erſte hannoverſche Kammer trat in der jede politiſche Bedeutung abſprach, ſtellt es heute in iſt der 8 daß die „ auf * — 
Sitzung vom 13. d. dem Beſchluſſe der zweiten Kam⸗ Zweifel, ob Herr v. Prrſigny überhaupt die Abſicht amten, der den erhaltenen Weiſungen nicht nachgekom⸗ 
mer über die Bewilligung der Gelder zum Neubau habe, einen Ausflug nach der Halbinſel zu machen. men iſt, zurückfallen müſſe; fie hat eine ſtrenge Ver⸗ 
des kgl. Schloſſes zu Montbrillant bei, wonach dieſel⸗ Ueber die Verluſte, welche bei der vorjährigen fügung gegen ihn erlaſſen und die Vornahme einer 
ben eventuell durch ein Anlehen beſchafft werden kön⸗ Handelskriſe der Platz Marſeille erlitten hat, liegen Unterſuchung angeordnet.“ Im Eingange dieſes Be⸗ 
nen. Der Staatsminiſter Graf Kielmannsegge hielt jetzt amtliche Nachrichten vor, welche dieſe auf 200 richtes bemerkt die „Gazz. piemonteſe,“ daß ſchon meh⸗ 
dieſen Beſchluß für überflüſſig, da die Regierung zu Millionen Fres. angeben. Die Geſchäftsſtockung dauert rere Tage vor dem Tumulte aufſtachelnde Zeituugs⸗ 
einem ſolchen Anlehen ohnedies befugt ſei. auch dort noch fort, und wird noch herber als die artikel und Maueranſchläge verbreitet waren und die 
Die hannoverſche Ständeverſammlung iſt am 16. wirklichen Verluſte empfunden. Es ſind im dortigen Regierung ſich daher veranlaßt geſehen habe, keinerlei 
Decemb. durch königliches Schreiben bis zum 4. Ja⸗ Hafen bis 1. October 903 Schiffe weniger ein⸗ und 4 
nuar nächſten Jahres vertagt worden. 1589 Schiffe weniger ausgelaufen, als im gleichen 


Fiege e e zu ae im Nachhange wird 
i mitget eilt, daß Se. Majeſtät der König auf Antrag 
i i J „I Beitraume des Jahres 1857. DIEBE: 

Die Verbindung des bei Emden gelegten unter Paris, 17. Dezember. Der heutige Moniteur 
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2 N jo dortigen Bahr: enthält ein Decret über die Reorganiſation des kaiſen⸗ Der „San Giorgio“ läßt die Gruppen, die ſich ver: 
hofsgebäude führt, iſt vollendet und von da aus bereits lichen Gerichtshofes in Algerien, welches die Einſetzung 


\ 0 er ſammelt hatten — und an dieſer feiner Angabe wird 
nach London hin und zurück telegraphirt. Der Ver⸗ eines erſten Präſidenten verfügt, ſodann die einer Un wohl nicht zu zweifeln ſein — in den 10 5 5 


liener die Schweiz verlaſſen, 6 Italiener ſind ins Im: | herausgel Wir wünſchen allen Telegraphen den 
rere der Schweiz internirt worden; 7 Franzoſen und beſten Erfolg, aber Unternehmungen dieſer Art ſollen 
Italiener mit unbekanntem Aufenthaltsorte find förm⸗ iglich dem Speculationsgeiſt von Privatleuten über⸗ 
lich aus Genf fortgewieſen und, wo ſie getroffen wer⸗ laſſen bleiben. Der indiſche Telegraph allein mag als 
den zu arretiren; ferner ſind 31, wahrſcheinlich meift| Ausnahme von der Regel behandelt werden, denn dort 
ſeit längerer Zeit verreiſte Mitglieder der italieniſchen ſteht ein großes britiſches Heer, dort haben wir Tau 
Geſellſchaft ausgeſchrieben worden, über deren Aufent⸗ ſende von Beamten, die in etwaigen Verlegenheiten 
halt und nähere Verhältniſſe keine näheren Angaben ſchnelle Weiſungen von den heimiſchen Behörden brau⸗ 
zu erlangen waren. Auch die ſeit acht Jahren ver⸗ chen. Gegen das Syſtem, irgend eine andere Linie 
langte Flüchtlingliſte mußten die Commiſſäre aus un⸗ aus Staatsmitteln zu unterftügen, erklären wir uns 
vollkommenen Notizen ſelbſt anfertigen und eine Spe⸗ aufs entſchiedenſte.“ 

zial⸗Kontrole über die in Genf wohnenden Fremden Die Verhaftungen in Irland dauern noch fort. 
ohne genügende Papiere iſt wenigſtens angefangen. Es ſind deren bis jetzt 60 vorgenommen worden. 
Ein ziemlich dunkler Punkt (wei dem Commiſſariat Aus Korfu wird der „Preſſe“ berichtet, daß die 
zugekommene Briefe Mazzin's an eine Adreſſe in Lauren von Paxos ebenfalls eine Proteſtation ge. 
Genf) erhält keine volle Aufklärung. Als letztes Aus- gen die Einverleibung dieſer Inſel an England und 
kunftsmittel in dem Conflicte hatten die Commiſſäre] zu Gunſten der Vereinigung mit Griechenland an den 
den Behörden von Lenf die Gewalt in Ausſicht geſtellt; Miniſter der Kolonieen abgeſendet haben. a 
Gleichwohl traten ſie daſelbſt ſehr verſöhnlich auf, und Die neüeſten Nachrichten aus Indien werden in 
ſie ſchienen ſelbſt nach dem Schluſſe, wie nach dem] militairiſcher Beziehung als ungemein günſtig ange⸗ 
ganzen Tone des Berichts ziemlich zufrieden von Genf! ſehen, daſst mehrere Blätter die Anſicht ausſprechen, 
geſchieden zu ſein. Die Rechtsfrage der eidgenöſſiſchenſ man werde mit der nächſten oder zweitnächſten Poſt 
Intervention iſt, wie man weiß, fürs Erſte noch un⸗ kein eigentliches Kriegsbulletin mehr bekommen. Der 
entſchieden. f „Advertiſer“ zweifelt nicht, daß die engliſche Herrſchaft 
in Indien künftig eine weit größere Feſtigkeit als vor 
der Empörung beſitzen werde. Die „Times“ ſagt: 
„Wir haben den Sturm überſtanden, und nun gilt 
es, die Spur ſeiner Verheerungen zu verwiſchen — 
auch keine geringe Aufgabe, wie der Korreſpondent aus 
Kalkutta (in feinen Bemerkungen über das Defizit) 
genugſam angedeutet hat.“ 

— ASIStalien. 

Die amtliche „Gazz. piemonteſe“ bringt jetzt eben⸗ 
falls einen Bericht über die tumultuariſchen Vor- 
gänge in Genua, der im Weſentlichen mit der von 
uns nach der „Gazz. di Genova“ gebrachten Meldung 
übereinſtimmt, in folgender Verſion aber für den un⸗ 
glücklichen Ausgang des Tumultes einen höheren Be⸗ 
amten verantwortlich macht: „Auf der Piazza dell An⸗ 
nunziata wurde die aus Arbeitern und Studirenden 
beſtehende Begleitung des Zuges aufgefordert, ausein⸗ 
ander zu gehen; die Studirenden gaben jedoch die Ab⸗ 
ſicht kund, weiter vorwärts zu gehen, worauf ein hoch⸗ 
geſtellter Beamter für öffentliche Sicherheit es für ger 
eignet erachtete, die jungen Leute zu ermächtigen, ſich 
vereinzelt (individualmente) nach Portoria zu begeben. 


Spanien. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche der „Hambur⸗ 
ger Nachrichten“ aus Madrid vom 15. d. ſind die 
neuen Wahlen für das Büreau des Kongreſſes ent⸗ 
ſchieden für das Miniſterium ausgefallen. General 
Prim hat im Senate Mexico warm vertheidigt. Die 
Antwort⸗Adreſſe des Senats auf die Thronrede iſt we⸗ 
nig mehr als eine Paraphraſe derſelben und dem Mi⸗ 
niſterium durchaus günſtig. Selbſt die Frage über die 
Desamortiſation der geiſtlichen Güter hat zu keiner 
eigenen Bemerkung Anlaß gegeben und ſind die Ver⸗ 
handlungen mit dem Papſte einfach der Sorge des 
Miniſteriums empfohlen. g 

In der Senats = Sitzung vom 10. d., meldet die 
„Gaceta,“ brachte Marquis von Miraflores einen 
Wahl⸗Geſetzentwurf ein. Der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten bekämpfte dieſen Entwurf als zu ab⸗ 
ſolutiſtiſch und warf dem Redner vor, die Gefahren 
der ſogenannten repräſentativen Inſtitutionen übertrie⸗ 
ben zu haben. Durch die Abſtimmung wurde der 
Entwurf des Marquis von Miraflores mit 45 gegen 
31 Stimmen verworfen. 100 


laſſen. : 

Ein Parifer Correſpondent der „Frankf. Poſtztg.,“ 
der vor einigen Tagen ſchon dem Projecte des Herrn 
von Perſigny, eine Reiſe nach Italien zu unternehmen, 


Se. Majeftät der König von Portugal iſt von 
ſeinem leichten Maſern-Anfalle wieder vollkommen her⸗ 


geſtellt. 
Großbritannien. 
London, 16. Dez. Zur Reformfrage glaubt 
der „Advertiſer“ anzeigen zu können, daß Lord J. 
Ruſſel in der kommenden Seſſion noch einmal eine 
ſehr liberale Reformbill vorſchlagen werde, um dem 
Miniſterium Derby in dieſer Frage zuvorzukommen. 
In Hoesham ſprach ſich neulich, außer dem Her⸗ 
zog von Richmond, der den Gedanken an die Mög⸗ 
lichkeit einer franzöſiſchen Invaſion deprezirte, auch Hr. 
W. Seymour Fitzgerald, Parlaments mitglied für Hors⸗ 
ham (in Ruſſey) und Unterſtaatsſecretair des Auswär⸗ 
tigen, über politiſche Angelegenheiten aus und bemerkte: 
„Wenn unſere Staatsmänner recht handeln, ſo wird 
die Stimme Englands ſie in jeder großen europäiſchen 
Frage unterſtützen. Und Englands Stimme wird ſtets 
achtungvolles Gehör finden. Aber dazu gehört auch, 


uch fiel vollkommen zufriedenſtellend aus. klage⸗Kammer eines General⸗Procurators und eines] daß man keine Politik fortwährender Einmiſchung be⸗ Ruf ausbrechen: Viva Italia, viva P'indipend 
ſuch fi zuf —— Chefs der Juſtiz, welcher dieſelbe Stellung einnehmen] folgt; die beſte Methode, unferen Rechten Reſpekt zuf italiana, fuori lo Straniero. Ob, bemerkt die „Wie⸗ 
Frankreich. ſoll, wie die entſprechende Behörde in Frankreich. verſchaffen, iſt, die Rechte Anderer zu reſpectiren. Ich ner Ztg.,“ damit die Oeſterreicher, die Engländer, die 
Waris, 15. Dezember. Man behauptet, daß in Schweiz. kümmere mich ſo wenig wie meine Kollegen darum, Franzoſen oder die Ruſſen gemeint waren, wird nicht 


on 0 rd, | beigefügt. Von dem Intendanten Muſſo, dem die 
daß wir im Stande ſeien, ungehörige Zugeftändnifle „Gazzetta piemonteſe“ die Verantwortlichkeit für das 
zu machen oder die Ehre und Würde des Landes im] Vorgefallene zuſchreibt, erzählt der „San Giorgio,“ 
Stich zu laſſen. Dies find eben nur Inſinuationen. daß er ſich den Gruppen nicht in ſeiner Eigenſchaft 

— —— ͤ[——— 


bedeckt, machte ſeinen Schritt unſicher und brachte ihn 
fortwährend in Gefahr zu ſtürzen. Endlich langte ich 
an DE Felſenſchicht an, die den Fluß in feiner gan⸗ 
zen Breite ſpertte und über welche Czar fo behend 
geklettert war; von hier aber ſchien es mir rein un⸗ 
möglich „daß ein Pferd dieſen Uebergang ausführen 
könnte. Ich nahm daher mein Beil aus der Scheide, 
ſtieg in das hier nicht tiefe Waſſer und hieb die über 
das Ufer herüberhängenden Ranken und Büſche ab, 
wodurch ich mir dicht unter demſelben einen erträgli⸗ 
chen Weg über wenige ſehr große, aber flache Steine 
bahnte. Ich führte Czar hinüber und ſetzte dann mei⸗ 
nen fehr mühſeligen Weg langſam fort, häufig die 
fünfzig Fuß hoch auf das Waſſer herunterhängenden 


den maßgebenden Kreiſen über einzelne Theile der Or⸗ Im „Bundesblatte“ iſt nunmehr der Schluß bericht daß von entgegengeſetzten Seiten oft inſinuirt wird, 
ganiſation Algeriens Meinungsverſchiedenheiten ftattfins der eidgenöſſiſchen Commiſſaire an den Bundesrath 
den, daß aber die Anſichten des Prinzen Napoleon über die genfer Flüchtlings angelegenheit zu 


wahrſcheinlich durchdringen werden. Derſelbe ſoll ge⸗leſen. Die Reſultate find bekannt (Verweiſung von 


einer Kette welſcher Hühner hatte ich noch nichts ge⸗liche Vögel von Neuem, ein Theil ſetzte ſich krächzend] darin. Ich ritt zurück nach meinem Nachtlager, da es 
ſehen, obgleich ich ſchon bis in die Mitte vorgedrun⸗ auf die nahen Bäume, die andern ſchwangen ſich im] Mittag war und ich ſowohl wie Czar Hunger fühlten, 
gen war. Die Welſchen waren auch ſehr ſcheu und Kreiſe gegen den blauen Himmel und zogen, nachdem] ſattelte ab und bereitete mir einen Theil des Welſchen 
rannten davon, als ich abſtieg, um einen zu ſchießen; ſie die Höhe der Berge erreicht hatten, in verſchiedenen zum Mittageſſen, während Czar ſich im Graſe pflegte. 
aber eben, als ich wieder aufſteigen wollte, kam noch Richtungen andern ungeſtörteren Gegenden zu. Es ſchien Nachdem wir unſern Mittagstiſch beendigt hatten, band 
ein alter Hahn mit ‚feinen Rieſenſchritten hinterher ger | nun, daß ſo ziemlich alle Bewohner des Thales daſſelbe] ich ihn ganz nahe bei mir unter die überhängenden Felſen, 
rannt, und meine Kugel hemmte ſeinen Lauf, ſeinem verlaſſen hatten, und ich war zufrieden, wenigſtens einen | wo die Sonne uns nicht traf, warf ſtarkes Holz an das 
Leben ein ſchnelles Ende machend. Kaum rollte der guten Braten erbeutet zu haben, da mein Magen anfing Feuer und legte mich ſchlafen, um die verſäumte Nachtruhe 
Knall der Büchſe an den Bergwänden herum, als ſich über Vernachläſſigung zu beklagen. Ich hing den nachzuholen. Die Sonne beleuchtete kaum noch die Spitzen 
vor mir hinter einem dichten Geſträuche mit ängſtli⸗JWelſchen an den Sattel und ritt, nach dem Teiche bin, | der öſtlichen Berge des Thales, als ich geftärkt erwachte. 
chem Gekrächze, wie ein Mückenſchwarm in der Sonne, deſſen Ufer von den Vögeln völlig platt getreten waren, ſo Ich hatte beſchloſſen, heute noch hier zuzubringen 
ſich Tauſende von großen und kleinen Waſſervögeln] daß auch nicht ein Grashalm darauf keimte; dazwiſchen] und erſt morgen weiter zu ziehen, weshalb ich zeitig 
erhoben und nicht ſehr hoch ſchreiend durch einander] aber gewahrte ich eine große Menge tief eingetretener] an mein Abendbrod ging und mir bald einen guten 
flogen; da ich aber ruhig meine Büchſe ladend im] Jaguarfährten von verſchiedenem Alter, ſehr alt und ganz] Holzvorrath zu. meinem Lager trug, damit ich während 
Graſe ſitzen blieb, hatten ſich ſämmtliche erſchrockeneffriſch von letzter Nacht. Die Thiere, denen dieſe Fährten] der Nacht mein Feuer unterhalten konnte. Ungeſtört] Weinreben links und rechts zur Seite drückend, um 
Zweifüßler bald wieder niedergelaſſen. Ich ſchritt durch] angehörten, mußten demnach im Thale wohnen, denn |fchlief ich bis zum Anbruch des Tages, nahm, wäh⸗ mich zwiſchen ihnen durchzudrängen. 5 
den Buſch hindurch und erblickte nun an einem gro⸗ über die Felſen konnten fie nicht klettern und durch mein] rend mein Frühſtück vor dem Feuer fand, ein erqui⸗“ Nach großer Anſtrengung langte ich endlich am 
ßen tief liegenden Teiche mit kahlen, platt getretenen] Nachtquartier waren fie nicht paſſirt. Jetzt wurde mirfckendes Bad im kalten Fluſſe, ritt dann Czar in eine Büffelpfade an, auf welchem ich vorgeſtern den Fluß 
Ufern das bunteſte Gemiſch von allen möglichen, mit⸗ klar, weßhalb dieſe ſchöne Weide ſo verödet und nur) Stelle desſelben, ſchwemmte ihn recht ſauber, und bald ſüberſchritten, und folgte ihm abermals hinaus in die 
unter ſehr glänzend gefiederten großen und kleinen Waſ⸗ von Vögeln beſucht war, während Hunderte von Büffeln] war ich bereit, dieſem geheimnißvollen, mir ſo freund⸗ Waldſpitze, aber diesmal vorſichtiger als das erftemal. 
ſervögeln, worunter namentlich Hunderte von blendend | und Hirſchen hier vellauf Nahrung gefunden hätten. Faft | lichen Platze Lebewohl zu ſagen, mit dem Vorſatz, Ich ließ Czar zurück in den dichten Büſchen und ſchlich 
weißen Silberreihern und blaßrothen Flamingos glaͤnz⸗rund um den Teich herum waren nahe und ferne Quellen, | denſelben früher oder ſpäter noch einmal aufzuſuchen. mich allein hinaus an den Saum der Prairie, um 
ten. Die Ufer waren buchſtäblich mit dieſen Vögeln | welche ihre klaren Waſſer nach demſelben hinſandten, Mein Weg ging wieder den Fluß hinauf, auf deſe] dieſe ſorgfältig mit meinem Glaſe zu untersuchen Al⸗ 
bedeckt, von denen manche auf einem Bein Schild» von wo fie vereint zu der Felsſpalte hinaus dem Fluſſe] fen gekräuſelter Oberfläche in der kühlen Morgenluft les wax ſtill, die Grasfläche vor mir, ſo weit ich ſie 
wachen ſchienen, andere geſchäftigt hin und her liefen, zuſtrömten. Ich ritt fo ziemlich um das ganze Thal herum, der nächtliche Nebel wie leichte Rauchwölkchen mit dem überſehen konnte, mit unzähligen Büffeln und vielen 
während wieder andere bis an die Knie im Waſſer] den Revolver in der Hand, da ich jeden Augenblick er⸗ Strom fortrollte. Die Strömung war ſehr heftig und Hirſchen bedeckt, die ruhig und unbekümmert grasten, 
fanden und auf der Froſchjagd waren. wartete, dem Hausherrn zu begegnen; ich ſah ihn aber die Wellen ſtemmten ſich gewaltig gegen die ſtarke Und ich erkannte in weiter Ferne eine ſtarke Heerde 
Als ich aus dem Buſche trat, hoben ſich ſämmt⸗ nicht, und es war vielleicht kein lebendes Thier mehr] Bruſt meines Pferdes, der Grund, mit loſen Steinen wilder Pferde, welche mehrere Hunderte zählen mußte. 


als Quaſtor, ſondern als einfacher Bürger „entgegen 
ellte, den Gedanken lobte, in dem ſie ſich verſammelt 
hatten, aber ihnen zugleich auch zu bedenken gab, daß 
ſich in ihrer Mitte Perſonen befänden, „die Zwanzi⸗ 
ger“ erhalten hätten, „um Tumulte zu erregen.“ Es 
wird ſich wohl von ſelbſt verſtehen, daß Herr Muſſo 
damit nicht allenfalls meinte, es ſei blos „ausgeführ⸗ 
tes“ öſterreichiſches Silbergeld geweſen. 

Man meldet aus Genua vom 
heutiger Communalrathsſitzung ſtellte Pareto den An⸗ 
trag das Minifterium um ſtrenge Unterſuchung wegen 
der Vorfälle am 10. d. M. anzugehen. Der Syndi⸗ 
kus erwiderte Namens der Regierung, 
Unterſuchung ſei bereits im Zuge. | 

Nach Berichten aus Nizza ift am 14. d. Nachts 
zu Villafranca die ruſſiſche Fregatte „Gamboy“ („Gro⸗ 
moboy“?) eingelaufen; 
erwartet. Heute wurde 
eingeweiht. 

Oeffentliche Blätter von 


die neuerbaute ruſſiſche Kirche 


Italien, Deutſchland, Frank⸗ 
reich ꝛc. meldeten vor geraumer Zeit, Marcheſe Cam: 
pana ſei in Neapel angekommen, er ſei blos mit ei⸗ 
nem immerwährenden Exil beſtraft. Auch dieſe Nach⸗ 
richt war wieder lediglich aus der Luft gegriffen. Cam⸗ 
pana ſitzt noch immer im Gefängnißhauſe zu S. Mi⸗ 
chele; während des Tages bewohnt er jedoch ein Zim⸗ 


edelmüthige Gemalin ihm Geſellſchaft leiſte und mit 


ihm täglich ſpeiſt. 
Rußland. 
St. Petersburg, 9. Decbr. Um die Anſied⸗ 
für die Krone zu vermehren, und die dortigen Militär⸗ 
kräfte ohne Verſtärkung der Truppen zu vergrößern 


Weibern und Kindern dahin überſiedelt und dem dor⸗ 
tigen Koſakenſtande einverleibt werden. Die Mittel 
des Umzuges und erſten Anbaues liefert der Staat. 
Wer dahin beordert iſt und noch kein Weib hat, ſoll 
dazu vermocht werden, ſich vorher zu verheirathen — 
eine Beſtimmung, die kürzlich in Wiätka zu einem Act 
patriotiſcher Hülfsleiſtung Anlaß gab, für wel Be 
Betheiligten der beſondere Dank Sr. Maj. ausgedrückt 
worden iſt. In der erwähnten Stadt hatten ſich näm⸗ 
lich eine Anzahl Soldaten vom Garniſonsbataillon zur 
Ueberſiedlung freiwillig gemeldet, beſaſſen aber nicht 
die Mittel zur Abſchließung von Ehen. Der gerade 
anweſende Kjächta'ſche Kaufmann von Weretennikoff 
ſchenkte darauf einen Anzabl von den Leuten je 5 bis 
20 Rubel und ermöglichte dadurch die Verheirathung 
von 111 Mann. Sie ſind ſchon in ihre neue Hei⸗ 
math am Stillen Ocean abmarſchirt und ihre jungen 
Weiber dazu. ’ ö 

Maf⸗ der Kaifer von Rußland hat dem fran— 
zöſiſchen Gejandten in Conſt 
Thouvenel, das Großkreuz 
verliehen. 

Die Amur - Handels ⸗Geſellſchaft beabsichtigt, 
Regierung um Genehmigung anzugeben, einen 
graphen = Draht vom Amur nach Nifchnei - 
legen zu dürfen. 

Aus dem Kaukaſus 
ſchen Kordonlinie 
wonach die Folgen der 
Wrewski im ſüdlichen 
Sommer ſich noch immer 


die 
ele⸗ 
und zwar von der Lesghi⸗ 
liegt ein kurzer Bericht vor, 
ſiegreichen Züge des Baron 
Theile Lesghiens in dieſem 
durch zahlreiche Unterwer⸗ 


fungen der Bergſtämme bekunden. Den Anfang machte] Khan bei feiner 


von Lesghien, die in dieſem Jahre ſich unterworfen 


15. d. M.: In leichter und weniger häufig. 


die gerichtliche] über 
Hertener 
Fürſtenmordes zum Tode verurtheilten, aber begnadig⸗ 
ten ehemaligen ſerbiſchen Würdenträger leben gegen⸗ 
die Corvette „Medervek“ wird] wärtig in Ruſtſchuk und wurden ſeit einiger Zeit viel 
in Geſellſchaft eines Mannes geſehen, der plotzlich vor 
Kurzem geſtand, er ſei vom Fürſten Alexander gedun⸗ 
gen worden, die beiden Exſengtoren Jankowic und 
Tenka zu vergiften. 
doppelten Päſſen verſehen, ſei nach Ruſtſchuk gekom⸗ 
men und habe ſich an die beiden erwähnten Opfer ge⸗ 
drängt; nun ſchrecke er aber vor der Ausführung des 
Verbrechens zurück und wolle lieber bekennen, als eine 
ſo ſchwere Sünde auf ſich laden. 
mer und es wurde ihm in Gnaden bewilligt, daß feine] er von einem Adjutanten des Fürſten, dem eigenen 
x Schwiegerſohne eines der bezeichneten Opfer, erhalten 
haben; er erbot ſich zu einer Confrontation mit dem 
Fürſten, und gab an, noch drei Helfershelfer zu haben, 
die er aber nicht denunciren wolle. e VI 
8 a E neue dauernde feſtgenommen, und da er ein öſterreichiſcher Serbe iſt, 
lung im öͤſtlichen Sibirien ohne Laſten an die öſterreichiſchen Behörden eingeliefert. Natürlich 
5 b 5 En viel Aufſehen Siena —.— im 
1 ten „Inneren Wache“ mit] gebäſſigſten Sinne gegen den Fürſten ausgebeutet. 
wird ein Theil ber eg ain 5 at Nun ſoll aber die Unterfuchung ergeben Ken WE die 
ganze Geſchichte nichts als eine Intrigue ſei, daß die Er⸗ 
Senatoren das gegen ihr Leben gerichtete Attentat rein 
fingirt und den betreffenden Menſchen durch Beſtechung 
und Bedrohung zu ſeiner verläumderiſchen Ausſage 
gegen den Fürſten vermocht haben. 


den 16. beſtimmt. 


von der Serbiſchen Grenze berichten läßt, wurden der 
Salzmonopoliſt Major Miſcha Anaſtaſievie zum Präſi⸗ 
denten, der eatkhatnit. Mihailovic oder, Milenkovic 
8 aber zum Vicepräſidenten der Skuptſchtina 
ernannt. 
Miloſch Obrenovie und hängt deſſen Partei mit Leib 
und Seele an.“ 17 1 


Erklärung: „Mehrere europäiſche Blätter ſprechen leb⸗ 
hafte Beſorgniſſe über angeblich neu in Oſcheddah 
antinopel Herrn vonſvorgekommene Complicationen aus. 0 
des weißen Adlerordens] meldet, hat die Regierung Said Paſcha als kaiſerlichen 
Commiſſär dorthin entſendet; dieſer General muß dort 
al 


ei 
ernannten Gouverneur ankommen. 
Nowgorod] beiden Beamt 


5 
errn Sabati 3 
5 En 


Paſcha mit ſich 
teſten Vollmacht für alle Eventualitäten.“ 


indeß die Beſchränkungen auf, wodurch die Ruſſen vom] zufolge wird ſich der Congreß der Präſidente a 
Handel in den Hafenplätzen ausgeſchloſſen waren. ſchiedenen HET: HT 3 
Die Nachricht von dem Tode des Kaiſers von ber in Guatemala verſammeln; es fol ſich hauptſäch— 
Japan ſcheint doch mehr als bloßes Gerücht zu ſein. lich um Schutzmaßregeln gegen eine Freibeuter⸗Inva⸗ 
Nach Schanghai gelangte fie durch die nordamerikani⸗ ſion handeln. 3 
ſche Dampf⸗Fregatte „Minneſota,“ an deren Bord der Aus San Juan del Norte wird geſchtieben, 
Geſandte, Mr. Reed, zurückkehrte. Der Gouverneur] daß das britiſche Schiff Valorous daſelbſt mit Sir 
von Nangaſaki hatte dem Commodore Tattnall den] Gore Ouſeley an Bord angekommen war: > 
am 16. September erfolgten Tod des Kaiſers offiziell Nachrichten aus Lima, vom 27. October, melden 
angezeigt, ein Trauerſalut aber verbeten. Der Herr⸗ poſitiv, daß der Präſident von Peru, General Caſtella, 
ſcher war 36 Jahre alt, ſtarb nach zwölfjähriger Res mit Zuſtimmung des Congreſſes der Republik Ecuador 
gierung, aber unbeerbt. Kurz vor feinem Tode er- den Krieg erklärt habe. Eine. Anzahl von Offizieren 
nannte er feinen Nachfolger, indem er den 16jährigen] hatte ſich auch bereits nach Pura, Huarez und ander 
Prinzen von Kiiſin, Namens Foer⸗iſigo adoptirte. ren Orten begeben, um Soldaten zu werben. Auch 
Ueber die Art ſeines Todes waren verſchiedene Ge: waren Anſtalten getroffen, die peruaniſchen Kriegsſchiffe 
rüchte im Umlauf: er ſollte an der Waſſerſucht geſtor⸗ von Callao nach der Küſte von Ecuador nbzuietiden, 
ben fein; Andere behaupteten, er habe ſich vergiftet um deſſen Häfen zu blockiren. Ecuador rüſtete ſich 
aus Unmuth über die ihm neuerdings abgedrungenen ſeinerſeits zu kräftigem Widerſtande und man glaubte 
Verträge mit den Fremden. Der franzöſiſche Geſandte daß die Sache zu weiteren Verwickelungen mit Neu⸗ 
Baron Gros verweilte noch in Rangaſaki. Dort] Granada und anderen Staaten führen werde. Gene⸗ 
hatte die Cholera, welche im Juli und Auguſt Tau⸗ ral Echenique ſoll Ccuador zum Kriege angefeuert ha⸗ 
ſende hinweggerafft, nachgelaſſen, man hatte aber auch ben, um den Sturz Caſtilla's in Peru herbeizuführen. 
ganz gegen alle Gewohnheit die Straßen fleißig ge⸗ Handels: uns Were d e den. 
kehrt und bewäſſert. Zwei der franzöſiſchen Schiffe,,“ — sertofun er Ben achrichten. 
welche das Geſchwader des Baron Gros begleiteten, per 5 Mill enen 
* 9 per 5 Millionen Gulden am 15. Dezember. Es wurden hierbei 
ſollen nach der an der Oſtküſte von Korea gelegenen folgende 60 Stuck Partial⸗Obligattenen zu 1000 fl. zur Rück. 
Broughtons⸗Bay beordert worden fein, um zu erfund- zahlung mit 1030 fl e. We gezogen: Nr. 287, 314, 465, 519, 
ſchaften, welche Befeſtigungen die Rufen. dort anle⸗ 524, 531, 741, 750, 789, 858, 869, 867, 976, 981, 1009, 


KEN ö dort anle⸗ 1034, 1207, 1271, 1279, 1325, 1605, 2010, 203, 2210, 2505 
5 und ob fie dort eine Station für Schiffe errichtet 2513, 2543, 2596, 2624, 2771, ade 9990 5 255 Ba. 9 
a en, K i a; . „ , 
Amerika. 


3110, 3376, 3643, 3735, 3769, 3791, 3878, 3894, 3896, 3908, 
Die letzten Nachrichten aus New⸗Pork reichen 


4031, 4220, 4277, 4202. 4356, G 
— 4 4034. 4835, 19 55 00 6, 4374, 4409, 4807, 4597, 
— r am 18. d. ſtattgeha i Verloſt 

bis zum 2. Dec. Ueber den Inhalt der demnächſt zu bob Af dete ede e, Wen felge all 

erwartenden Jahres = Botſchaft des Präſidenten der treffer gezogen: Nr. 14541 gewinnt 100,000 fl., Nr. 24380 

Vereinigten Staaten find wie gewöhnlich viele Conjec⸗ 73708800 0 fl. 1000 fl. gewinnen: Nr. 44187, 57390, 
f i f Ne 728. 500 fl. gewinnen: Nr. 7, 2418, 31256, 17968, 41427 

turen in Umlauf. Als gewiß ſcheint ziemlich allge⸗ 40318. 200 fl. gewinnen; 23288, 8042, 18150, 2220; 060, 

mein angenommen zu werden, daß der Präfident Bu⸗ 20075, 16224, 30223, 30248, 57615, 27315, 32634, 0948, 

chanan dem Congreſſe den Vorſchlag machen werde, 37900. 

das Protectorat über Mexico zu übernehmen. Da er 

aber zuvor mit dem aus Mexico zurückkehrenden Ge⸗ 

ſandten, Herrn Forſyth zu conferiren gedenkt, jo wird 

dieſer Antrag wohl nicht einen Gegenſtand der Bot⸗ 

ſchaft ausmachen. Mittlerweile ſollen alle verfügbaren 

Kriegsſchiffe nach dem mericanifhen Meerbuſen abge⸗ 


ſandt werden und Alles deutet auf entſcheidende Er⸗ 


haben, zuſammenrechnet, ſo werden es nicht weniger 
als 10,000 Seelen, fein, 

Eine telegraphiſche Depeſche aus St. Petersburg 
vom 17. Dezember meldet: J. M. die Kaiſerin⸗ 
Mutter hat eine ruhige Nacht gehabt. Ein gelin⸗ 
der Schweiß der Haut hat ſich eingefunden; das Fie⸗ f 
ber hat aufgehört. Der Huſten mit Auswurf war \ 


Serbien, 


Aus Belgrad, 10. Dec., wird der „Leipz. Ztg.“ 
eine neue Intrigue gegen den Fürſten Alexander 
Die wegen des verſuchten und beſtellten 


” 


Zu dem Ende habe er ſich mit 


Die Päſſe wollte 


— Zur Verhinderung der Einſchmuggelung fremder ordinä⸗ 
ret Weine aus Modena nach Oeſterreich hat die herzoglich mo⸗ 
deniſche a angeordnet, daß Zollanweiſungen für 
modeniſche nach Oeſterreich beſtimmte Weine künftig mit Ur⸗ 
forungegengnißen verſehen fein müͤſſen. 0 

Einer Bekanntmachung des franzöſiſchen Credit 
Mobilier zufolge werden die Jahres⸗Intereſſen per 25 Frans 
den Aktionären vom 1. Jänner 1859 ab ausgezahlt werden. 

. 1 h ieh Lemberg, 17. Decebr. Vom heutigen Markte notiren wir 
eigniſſe hin. Das Zuloaga ſich nicht viel länger wird eigene Prei & 8 id.) 3 fl. 27 kt.; Rorn 
halten können, gilt für gewiß; auch hat der Gegen⸗ (c It) 1 K. 17 kr eden L f. 70 f Crt len 1 f. 90 fl 
N 46 Pfd.) 1 fl. 17 kr.; Haiden 1 fl. 76 kr.; Erbſen 1 fl. 99 fr.; 
Präſident Juarez bereits Herrn Maguan nach Was⸗ 25 el 1 fl. 2 kr. — 1 Centner Heu 1 fl. 76 kr.; Schabſlroh 
bington abgeordnet, um eine Anleihe von 5 bis 1079 kr.; Buchenholz pr. Klafter 9 fl. 97 kr.; Kieferholz 8 fl. 
Millionen Dollars zu negociiren, wofür ein Theil von |14 aer . 18 Dr 
“ 8 1 5 iniat „December. Eilberrudel JE 
Sonora und Nieder » Californien an die Vereinigten niſch Eri. 109 verl., 108 bezahlt. — Oeſterzeich. Bunt Dich 
* abgetreten werden ſoll. b Un Soli für fl. 100 poln. fl. 440 verl., fl. 436 bezahlt. — Preuß. Gen 

Der New⸗Nork Times zufolge wir Secretär Cobb für fl. 150 Ihe. 98%, verl., 98 bezahlt. — Rufiſche Imperials 
vermuthlich die Geſandtſchaft in London übernehmen. 8.34 perl. 8 24 bezahlt. — Napoleond’or's 8.20 verl., 8.10 bey 
g Der 75. Jahrestag der Räumun 9 New⸗Yorks von] — Vollwichtige hollänriſche Dukaten 4.78 verl., 4.69 bezahlt. — 
den Engländern iſt am 25. November in New⸗Vork ee , 4.79 verl., 4.70 bezahlt. — Polr. 
mit den üblichen Feierlichkeiten begangen worden. Ge⸗] Pandbeieſe net kal. Coupons 100 verl, 99 bez. — Bali. 
neral Paez, welcher der Militär⸗ Parade beimohnte, 


Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 85 verlangt, 84.30 bezahlt. — 
Grundentlaſtungs Obligationen 84.— verl., 83.10 bez. — Na⸗ 

ſturzte mit dem Pferde und erlitt eine ſtarke Contuſi 

am Bein, die Ann 


N a ke U tional⸗Anleibe 85.90 verlangt, 85 — bezahlt, ohne Zinſen. 

5 gefährlich ſchien, ihn indeß ver r. s 
NER ar 5 win. ab dur 3 1 Telegr. Dep. d. Deſt. Correſp. 
t nach Venezuela iffen. 
Eine Correſpondenz aus Waſhington im „New⸗ 


Turin, 17. December. Die „Staffetta“ meldet, 

eine Geſellſchaft engliſcher Capitaliſten habe der Re⸗ 
Vork Herald“ erklärt die Nachricht für unbegründet, 
daß der ſpaniſche Geſandte, Herr Taſſara, der Regie⸗ 


gierung vortheilhafte Anträge wegen Verkaufs d 
Staatseiſenbahnen gemacht und beabſichtige die Ver⸗ 
rung der Vereinigten Staaten notiſizirt habe, Spanien 
hege bei Abſendung feiner Flotte nach dem Mexikani⸗ 


Die Eröffnung der ſerbiſchen Skupſchtina war für 
Wie die „Temesvarer Ztg.“ ſich 


„Letzterer war Natſchalnik unter dem alten 


Das „Journal de Conſtantinople“ 


umm u n 
bringt folgende 
Wie bereits ge⸗ 


chzeitig mit dem neuen an Namik Paſcha's Stelle 
Der Abreiſe * 
iſe des 


ne der TIL 
uctionen, f 
10 im mit der ern 


di 


A ſi en. 


Laut Nachrichten aus Teheran war Ferruk 
Ankunft daſelbſt glänzend empfan⸗ 


ſchmelzung dieſer Unternehmung mit einer andern grö⸗ 
ßeren unter gemeinſamer Verwaltung. Dasſelbe Blatt 
will ferner wiſſen, der König beabſichtige im nächſten 


N 8 > a iche Blatt enthielt einen Artis] fhen Meerbuſen kei te ; BR 

der einflußreihe Naib Schago von Amtzuch, der mit gen worden. Das amtliche 5 . eerbufen keine weiteren Pläne gegen Mexiko.] Monate die Inſel Sardinien zu beſuchen und Graf 
den Meer der Gemeinden von Tſchadoda, Tſcha⸗ kel über die Vortheile der neuangeknüpften Beziehungen] Er habe einfach mitgetheilt, daß Spanien, ebenſo wie Cavour werde die Ehre u ihn auf dieſer Reiſe 
dokow, Goltroſſo und Matſchara erſchien, um den zu Europa. Frankreich und England, die Abſicht habe, ſeine Un⸗ zu begleiten. Heute reiſte hier Hr. Otto Ruſſel durch, 


Unterwerfung anzuzeigen. Sie wurde 


Ruſſen ſeine f e 
0 der Naib verbrannte ſeinen Aul, 


angenommen, 
Getreidevorräthe, lieferte 
beſaß, aus und wurde j I 
— Dieſem Beiſpiel folgten die Kaputſchin⸗ 
zen und Aſſachoizen, in Summa 4000 Seelen, die 
ſich dem Ruſſiſchen Szepter unterwarfen und ebenſo, 
wie ſpäter noch 300 Seelen aus Antaraſſo und di 
270 übrigen Kaputſchinzen auf Ruſſiſchem Gebiet in 
der Nähe der Lesghiſchen Korb onlinie Wohnplätze an⸗ 
gewieſen erhielten. Jedenfalls hat die Noth, welche 
die verheerenden Züge der Ruſſen anrichteten, dieſen 
Entſchluß zu Wege gebracht, der bei der dünnen Be⸗ 
völkerung des Kaukasus ſchwer ins Gewicht fe 
Wenn man die Stämme der kleinen Tſchetſchnia, eines 
Theiles der großen Tſchetſchnia und des Nordweſtens 


* dies die ſſcherſten Zeichen, daß ſich auf die⸗ 
— — — noch keine Indianer hatten blicken laſ⸗ 
ſen, weshalb ich zurück zu meinem Pferde ging und 
meinen Curs mach Norden durch die Praisie 8 


Die Haushälteri 
baar auszuzahlen); 600 der Jäger 


an 0, 
der Hausinfpeetor IR Rügenmäbden 2000 fi 


2 fertigt und gedenkt mit demſelben in P 
Wen d neten Saaten Deutſchlands, Englands und 
88 Productionen auf gewöhnlichen Stra⸗ 


„ Dieſer Tage, jo erzählt daa beſtieg am Bahnhofe einen 


i ihn in die Stadt mitzu⸗ 
Comfortable. Ein fre err bat, de i ö n 
nehmen, welche 1 der freundlie um easy 
Vor dem Zum „ Hitſchen“ stiegen Pein Keie 
ba made ge dee ie deen Giite, un en af 
taſche, in der ſich eine bedeutende Summe Geldes, 
20.000 fl. lautender Wechſel eg erben 

ü in Anderer fein, als jene 
— — hatte. Allein vor Gericht geſtellt läugnete ders 


feine | ſtig, der „Conſtitutionnel“ ſelber bemerkt, daß das Ex⸗ 
ein Geſchütz, welches er noch peditions⸗Corps ungenügend ſei 
dann auf Ruſſiſches Gebiet darüber, daß die chriſtlichen Cochinchineſen ſich demſel⸗ 
ben nicht zur Verfügung geſtellt haben. 


Zuro-Bai eine Depeſche eingetroffen, worin derſelbe 
die] meldet, er habe ſeine Operationen gegen Hue bis zum 


Die Nachrichten aus Cochinchina find nicht gün⸗ terthanen und deren Rechte in Schutz zu nehmen. 
Ueber den Aufenthalt Walkers weiß man nichts 
ſeitdem er aus Mobile verſchwunden iſt; Einige glau⸗ 
ben, daß er ſich bereits nach Nicaragua eingeſchifft 
habe. Die u ſeiner „Emigranten“ befindet ſich 
noch immer in Mobile, in der Hoffnung, die Erlaub⸗ 
niß zur Einſchiffung zu erhalten, indeß ſcheint die Re⸗ 
gierung entſchloſſen zu ſein, dieſe Erlaubniß nicht zu 

eben. . H 

Aus der Hauptſtadt Mexico reichen die Nachrich⸗ 
ten bis zum R eneral Mitamen 5 


er begibt ſich zunächſt nach Florenz, wo er Attaché bei 
der großbritanniſchen Geſandtſchaft ift; er hat jedoch 
die Verpflichtung, die größte Zeit des Jahres in Rom 
zuzubringen. 
Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczek. 
ſchuiß ver Angefommenen und Abgereiſten 
a 18. and 19. Dezember 1858. 
Angekommen in Pollers Hotel die Herren Gutsbeſitzer; Graf 
Vinzenz Bobrowski a. Porgba, Graf Kaſimir Jablonowalf a. 
Wien, arimilian Szameit a. Tarnöw, Franz Zaremba a. Wien. 
Im Hotel de Saxe: Leon Pilewa. — a. Mſtow, Ras 
dislaus Bilski a. Giebiltow, Joſefat Kaluski a. Zcyuftowite. 


„ und er wundert ſich 


Von Admiral Rigault- de Genouilly iſt aus der 


15. Januar vertagen müſſen. 
Der „North China Herald“ giebt die Hauptpuncte 
des ruſſiſchen Vertrages mit China. Eine Klauſel 


| beſtimmt die Einſetzung einer Commiſſion um die Grenze | dort angekommen. Die Liberalen hielten Zacatecas be- Im Hotel de Pologne: Ignatz Krzyczonowicz a. Galizien. 
2 zwiſchen den zwei Reichen zu reguliren. Rußland kann] ſetzt und hatten auch anderer Orte Erfolge erlangt. Im Falze Bee — Fe A 
fällt. dieſe Gelegenheit benutzen, um anſehnliche Vortheile zu| Zuloaga! erhob Contributionen um, die Feſtungswerke Be. e n ebene 1 08 — 8 a 


erringen, aber im Uebrigen verleiht ihm der Vertrag 
nur dieſelben Rechte wie anderen! Nationen. Er hebt 


ſelbe rundweg, Bojaren auch nur jemals geſehen zu haber 
Der Bojar 1 über dieſe Frechheit in ſeich 2 
den Juquiſiten Angeſichts des Gerichtes 1 20 eln wollte. 
In dem neuen Giardino Publico in Mailand, deſſen Ar⸗“ 
beiten rüſtig fortgeſetzt werden, ſtieß man unlängſt bei der Aus⸗ land eingeführte Neuerung, 
hung eines Grabens auf Aſchenurnen. Ein Mitglied des htte, wit 9 
2K. lombardiſchen Inſtituts der Künſte und Wiſſenſchaften ſprach 
9. d. die Anſicht aus, daß man dort wahr⸗ 
ſcheinlich auf die Spuren einer altrömiſchen Todtenſtadt (Nekro⸗ 
ferinven aus Bildern Watleaus umherwandeln 


von Mexico auszubeſſern. f J 
Den neueſten Berichten aus Central⸗Amerika 


i tion, d auf 40 bis 50 Abgeordnete be⸗ 
liſchen Fraktion, deren Zahl ſich dle erleben Enke 


Kaſimir Jabkonowski n. Tarnow, Konſtantin Pienigzek n. Ga⸗ 
lizien. Stanislaus Jordan Stojowski n. Tarnöch. . 8 


Jahres erhielt die Familie Huyard durch ein Fndisiduum, daß 
dem achtel mit 


vergi 
forſcht und in's Verhör genommen; di 
lenkten den Verdacht auf den Baron 9 
tel ſelbſt befand ſich eine Etiquette de 


* i. üh ur 7 . R N Lie: $ s Pariſer Hauſes V. und 
Der Gut en der am 12. d. früh um halb 7 Uhr von unter erſcheinen die Kleider allerdings gleich nach alter Mode dieſe Etiquette ſtimmte vollkommen f 9 

Haudsdorf n 5 chen abging, traf ubterwegs bei großer Fin⸗ | aufgeftertten Benfergarbinen, | genannten Haufe einige Tage PR en un 
ſternſß und fiarfen Nebel auf einen ſchwarzen Punkt. Der Lo] Eine der origine richteten Briefes, die in de ge: 


m Hotel, wo der Baron wohnte, auf⸗ 
gefunden aun ihn Gobald Prafune Ger he erlangte, daß vd 
füllte der Be ann ergriff er bie Flucht. — Dieſer Tage 
Der füchtige ef fein Urtheil in dieſer Angelegenheit. 


agte wurde in contumaciam zum Tode ver⸗ 


comofivführer gan eichen zum Bremſen, doch ehe der Zu 
© gab hab Bei konnte, ereilte er einen Wagen und) 

nen wurde zertrümmert und das Pferd ge⸗ 500 
tödtet, zum Glug deckel der Zug nicht aus den Schienen. Das 


Pferd war feinen, Beſitzer davon gelaufen, und es bef follte, wußte er aus ſeiner Zelle zu entweichen, und ging am bel» | urtheilt. 
Nena — 0 8 9 1 * ra len Tage in Civilkleidern, die er ſich zu verſchaffan gewußt, auf ueber die in den Kohlenminen von Tildesley am Sonn⸗ 


derſelben nach Außen herunter und entkam ſo 8 


folgendermaßen: mini eilt A gegen 72 im Jahre 
Bar r 20, Staatsanwalte II, 
terliche Beamte 67, Re 


a. 4, rg 10 * Bi 
beſitzer 90, K abrikanten 24, Rentner 4. — Alles 
5 13 3 Abgeordnetenhaus eiwa 203 


1 
eriellen Partei, mit Einſchluß der katho⸗ 


Unregelmäßigkeiten 


üchern zu verbergen. Am Weihnachtstage des vorigen 


von Ungarn .. zu 896 für 100 fl. .. 0 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu 84 


I E. THEATER In KRARAU 


1 y 3 * 
A utliche Erlaͤſſe. Privat ⸗Inſerate. 
2 5 x f N one ven nette nit 83.50 
3 G auf alle im In⸗ und Auslande er⸗ Unter der Direction des Friedrich Blum. von Gain. 2 1 1 f 3 2 50 . 
or von der Bukowina zu! ür r 3.— 5 
. 18801. Kundmachung. en Zeitſchriſten für 1859, Montag, den 20, December 1071 von Siebenbürgen a 5 f. 10 f. © ©. N26 9280 
Zur Beſetzung der Tabakkleintrafik in Krakau in der] die auf das Pünktlichſte nach allen Richtungen franco 4 Ein ehemaliger Trottl. mit der Verlofungs⸗Klauſel 1857 zu 5% für 
Spitalgaſſe womit auch die Verpflichtung de Stempel: ausgeführt werden können, empfiehlt ſich dle Buchhand⸗ Oriainal⸗Lebensbild in 2 Aufzügen von A. Langer . e 
——— — r lung don i Abgang und Ankunft ver Eijenbapnpnge ber Matinuban fü. nd eite n-. WR 
en. r er der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerb 
Jahresperiode vom 1. November 1857 bis Ende October Julius Wildt 3 . 4 200 fl. öflerr. ! nn u er . n e » 247.10 247.20 
1858 an Tabak 2264 ⅝ĩ%½ Pfd., im Gelde 3387 fl. 12 (1371. 3) in Krakau. Nach wien 7 uhr 990, 5 Uhr 45 Wise Nachmittags. der . Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fl. rn 
kr. EM. oder 3556 fl. 56 österr. Währ. f Nach Granica (Warschau) 7 Uhr Früh 3 uhr 45 Min. Nachm der Kalf⸗ erb. Rordbahn 1000 fl. EM. pe. St. 1762 re 
Der Tabak-⸗Matertalbezug erfolgt aus der Tabak⸗ Pränumerations-Einladung 2 1 200 — . 
Großtrafik in Krakau. für das Jahr 1859. 6 Kt 500 Fr. pr. St. . r sn ne“ 6.10 256.20 
Die mit dem Vadium von SO fl. öſterr. Währ. bes Wir erlauben uns hiermit zur Pränumeration auf] Nach Rzes zö w 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten a 100 Gtifabeth Bahn zu 200 fl. EM. mit 60 
2 tags, 8 uhr 30 Minuten Ab, ds 90 fl. (50) Ein ahlung - 85.40 85. 
sormittagd, hr inuten ends. der ſüd-norddeutſchen erbind.⸗B. 200 fl. GM. 183. 183.50 


legten ſchriftlichen Offerten ſind bis incluſive 22. Decem⸗ den dreiundzwanzigſten Jahrgang des 


ber 1858 bei dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu 
— HUMORIST“ 
Die näheren Pachtbedingniſſe können bei dieſer k. k. „ 


Nach Wieliezta 7 Uhr 15 Minuten Früh. 

1 von Wie 

Nach Krakau: 7 Uhr 
Abgang von Oſtran 


Einzahlung „oo... . 105.— 105.10 


Finanz⸗Bezirks⸗Direction eingefehen werden und des mit ihm verbundenen politiſchen, oki: | Nach Krakau 11 Ubr Vormittags i 
\ n a N ö g6. j ARE ICE e — 118 
K. k. Finanz⸗Bezirks- Direction. tiſch⸗ſatyriſchen, illuſtrirten Wochenblat⸗ Abgaug von Myslowitz der Kulte Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. eg 
Krakau, am 1. December 1858. tes“ Nach Krakau: 7 50 San = M. Nachm oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) e 66.70 67.— 
. ö i 5 
EE ˙ Tat gmetaeegte or „Das Montagsblatt“ Rach Granica: 10 Uhr 15 M. Börm. 7 uhr 56 M. Abends ai 500 \ I a in RN: Er 50 
N. 15830. Kundmachung. (1342. 3) höflichſt einzuladen. — Der „Humoriſt“ wird auch im und 1 Uhr 48 Minuten Nite, des öſterr. Aoyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . - — — 
Dur 2 neuen Jahre die feinen Leſern denen Mit⸗ nach Müystowig: 4 uhr 40 mine i der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien » Geſellſchaft zu 
Vom k. k. Krakauer Oberlandesgerichte wird hiemit inen Leſern werth gewordene it⸗] Rach Trzebinia 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 500 4 405.— 410.— 
theilungen Abgaug von Granica * Pfandbrief n 2 
e 


Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
Ankunft in Krakau 
Von Wie n, 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Myslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min, Abends: 
Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 M. Abds. 
Aus u ka 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der mit dem h. N 
Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 1. September 1858 3. Mus M. G. Saphirs Schreibmappe 
fortfezen, wie überhaupt in feinen Beſtrebungen nicht 


17546 zum Advokaten in Rzeszöw ernannte Dr. Kor⸗ 

nel Lewieki den Advokateneid beim Krakauer k. k. Ober⸗ermüden, die Theilnahme, deren er ſich bisher zu er⸗ 

Landesgerichte am 24. November 1858 abgelegt hat, und freuen hatte, fortan feſtzuhalten, eine Theilnahme, welche 

in die Liſte der Vertheidiger in Strafſachen aufgenom⸗ ihn in den Stand ſetzt, der neuen, den belletriſtiſchen 
b Blättern auferlegten Steuer ungeachtet, keine Erhöhung 


der 6jährig zu 5% für 100 fl. 98.50 99 — 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 95.— 95.50 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.—5 89.90 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.50 99.75 
auf öfterr. Wäh. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.60 85.80 


5 Lo ſe 
der Gredit « Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


men wurde. N hl inuten Abends. 

Krakau, am 29. November 1858. in ſeinem bisherigen Abonnementspreiſe eintreten zu laſſen.] Aus Wieliezka 6, uhr 45 Minuten Abends. 100 fl. öͤſterr. Währung pr. St. 101.60 101.80 
ne 1) Der „Humoriſt“ ſammt „Montagsblatt“ (fieben Mu Nest Marine u hr 0e 12 uh 10 na der re zu a 

0 i A öchentli 2 1 7 115 on Krakau r uten Nachts, 12 * en .F. „ See de 7 . . 
Obwieszezenie. Nummern Br ie)... Für die Kronländer mit Ein Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. Eſterhazy zu 40 fl. MWM. —.— — 
C. k. Sad wyzszy w Krakowie podaje niniej- ſchluß täglicher portofreier Poſtverſendung: Ganzjährig Abgang von n eszöw ' Salm r 41— 4150 
szem do wiadomosci, iz dekretem wysokiego Mi- 16 fl. 80 Ner., halbjährig 8 fl. 40 Nee, und viertel-| Nach Kratau 1 Uhr 25 Ming en kachts, 10 Uhr 20 Minuter Palſſy nne 38.— 38.50 
Sam aoramiediwosei du. 1. Wrzesnia 1858| eg * I 20 Dr. eee eee 375 312 
do L. 17546 mianowany Adwokat w Rzeszowie .. 2) Mee 700 Pränumetalloncgebitb⸗ Wiener- pre- erich War, 0 EN a; hir 3% 2.10 2.0 
für das „Montagsblatt“ ſeparat ohne „Humoriſt“ be⸗ vom 18. Dezember. eee RN 20.75 27.25 


Doktör Kornel Lewicki przysiegg urzedowa weg- 


dzie wyiszym krajowym duia 24. Listopada 1858 trägt für die Ktonländer mit portofreier Verſendung 


Oeffentliche Schuld. Keglevich zu 10, 
4 fl. 16 Net. 7750 3 


Des Staates. Geld Waare 3 Monate. 


zlozyl, i w liste obroncow karn ch wpisanym > 
3 N 5 r J. B. Saphir, In Oeſt. 47 zu ul, 5 4 fi 100 fl. 2238 8985 Augsburg, für 100 ae Ae. 8% 86.25 86.30 
s . 5 ational:Anlehen zu 9% für x . ‚85 asburg, für , fübdeutiher Währ. 57% 3.25 \ 
Kraköw, dnia 29- Listo ada 1858. (1372:1-2) Eigenthümer und Herausgeber. n 1851, Ser. 10 5 5% für 100 fl. ER Fan a. Dir fi 400 „ 7 1 Währ. 5% 12 a 
st alliques zu 57) für 100 fl. N 5 amburg, für „B A% none ® 5 76.45 
rere Wenbachrunigen. . 220 für 100 fl... 73.75 70.— London, für 10 Psd. Sterl. 37 . 101.85 101.95 
x Barom.⸗Höhe Temperatur Speciſiſche N v Siet Anderung der mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. —.— 320.— Paris, für 100 Franken 3 40.45 40.50 
ee € nach | Beuchtigteit achtung und Stine Zuftand Erſcheinungen Wärme: im „ 1839 für 100 f. 137.5 137.50 Cours der Geldſorten. 
E in Parall. Linie Reuntrur des Windes der Atmosphäre in ber Luft Lauſe d. Tage „ 1854 für 100 fl. 114.75 115.— Geld Waare 
Oo Reaum. red W der Luft | . 2 son | bis Como⸗MRentenſcheine zu 42 L. austr.. . + - 16.80 17.10 | Kaiſ. Münz⸗Dukaten 4 fl. —84 Nr. 4 fl. —85 Nr. 
15 r — 116 ie wach beiter mit ST Te B. Der Kronländer. Kronen: 13 . 94 „ 13 f. — 98 „ 
10 33% 53 — 9˙⁴ | 100 7 5 hertie —1 Grunbentlaitung” Obligationen Napoleonsd'or » . . . - + 8 fl. 14 „ 8 fl. — 16 „ 
200 6| 330“ 53 — 117 100 17 von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 94. 50 Ruſſ. Imperiale 8 fl. —30 „ 8 fl. —31 „ 


pn 


3 da: | Personen- 
kaiserlich königlich privilegirten 


vom 15 November 1858 angefangen bis auf Weiteres. 


von 


Perſonen⸗Zug Nr. 2 Perſonen⸗Zug Nr. 4 Gemiſchter⸗Zug Nr. 6 


Perſonen⸗Zug Nr. 1 Gemiſchter Zug Nr. 5 . Ar. in © 
Ankunft. Abgang [Trifft den Ankunft Abgang] Trifft den Ankunft Abgang Trifft den Station Ankunft Abgang Trifft den Ankunft Abgang Trifft den Ankunft Abgang Trifft den 
St. M. . Nr St. M.] St. M.] Zug Nr. uri A eee MN. St. M. Zug Nr. St.] M. St. M.] Zug Nr. St. M. St. M. Zug Nr. 
Krakau Abends] 8 30 Vorm. 1030 Früh * Vormit. 10 Nachm.] 310 3 
Bier zan oc 81441 8145 1014311044 5157 1 in 1 101431045 3411344 
Podieie . 971 % 4% 6 % fue 16720 gdziszd 111 slaıl 8| 5 4474/7 
Fo AN BE 1117111017 6145 11120] 11728 433 435 
Bochnia „ ee enen 1113211137 74.6 111643111048 7 515 1106 
Sion. 4 rio 8 11105711201 7141 ö We 1216127 5 3315 381 9 
Bogumilowice . » + + - 10351035 12 301230 8129 Tarnow.' +. + * 12 4012 48 3 11 12] 6 |20| 6 35 
Tarnöw . - + +: 104711055] 10 12 4211250 4 11 12] 845 Bogumilowiece „ 1-1 11 — 6 4816 49 
Czarna 11129111430 11231 124 9 43 1129 33 72717 35 
D e ann 11 10 91016 12 [ Bechaa ii e 
Ropezyce 12 104110444 Kei. re 213 829 8 30 
Selle 12 111 e 2281 2131 8 50 9 4 1 
Tena 11137 Bier zun 246 204716 179 Fr 9 27 
Rreszöw .: : - - ; 1 6 44210 [Mittag Krakau_. - 3 | — 1Nadhm, 9 45! Abends 
den Mal den Wieliezka nach don Nieporomice nach n Bierzanow nach ieliezka nad) 
Wiel Niepolomice Wieliezka i Wieliczka Krakau 
Gemiſchter Jug Nr. 15 ccſonen⸗Jug N. 16 nach rfordern. Perfonen⸗Jug N. 17 nach Erfordern. Gemiſchter⸗Zug Nr. INS 
„rn —d . — 
Inkunftſ Abgang > Ankunft] Abgang Ankunft. Abgang 


Station 


SNN. 


— 


Station — 
ene 


Ankunftſ Abgang Rai ; 1 
Station Station St. M. St. M. St. M Station St M. M. St M Station St.] M. St N. 


— — 


Wieliezka Nachm.] 2 25 Bierzandw . [Nachm.] 255 Wiellezka . Abends 6 | — 


ie 

Krakau. . . Früh | 7 |15|Wiellezka . Früh | 8 |50]Niepotomiee | Vorm. 

Bierzana r. 1 7 [oT rt 148 Biersandwin... FR 1-4 Podleze « 10150111 Bierzanow . | 2 35 Nachm. Witiezka . |? | 7 [Nahm. Bierzanow . 610 612 

Wieliezka . | 3 üg Podlee . . - 9 30 9 43 Bierzandw . 1126, f Krakau 6 45 Abends 
| Niepolomice | 9 55 | Vorm. Wiellezka . 111 40 Vorm. 


Kn mer kung. a 
Der Perſonen⸗Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz und Granica. 
dtto Nr. 2 dtto dtto nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica und Myslowitz. 
dtto Nr. 3 dito dito von Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, Dieliß Granica. 
dtto Nr. 4 dtto dtto nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz. 
Die gemiſchten Züge Nr. 14 und 15 verkebren an Sonn: und Feiertagen nicht. 
Die Perſonen⸗Züge Nr. 16 und 17 ſchließen ſich in Bierzanow 8 den Zug Nr. 4 an. 


Krakau, am 1. November 18 on der k. k. Priv. gal. Carl⸗Ludwig⸗Vahn. 
Ju der Buchdruckerei des „ZAS.“ tanislaus Gralichowski. Beilage: 


In Vertretung des Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiterz: 


| 
Montag, 


20. December 1858. 


Amtliche Erlaſſe. 
Kundmachung. 


In Folge Ermächtigun 
gung des h. k. k. Miniſteriu M ff 
en — 5 u ms für Handel, Gewerbe und öffentliche B 
i A g auten, w 
w in Poſtweſen nachſtehende —— 1 nz eg nad De 
(Schluß. — S. Beilagen zu Ne. 272, 278 u. 283.) 


LIII. Botenfahrpoft zwiſchen Sarnopsl und Sara. 


. 7212. 
(1257 2-8) f Saleszeipkt 


däßlich 


Y 


Skala. 


Beilage zu Ur. 290 der „Krakauer Zeitung.“ 


Geht ab von Krzywceze Sonntag, Di 
3 - 9. Dinſta 5 
Samſtag 15 Minuten nach Ankunft der Hege az 


Sonntag 
ee | Sonntag 
inftag 5 Montag 
Donnerstag] > Uhr 25 Min. Abends in & Dinſtag 
Freitag on Mittwoch 11 uhr Vormittags 
Samſtag Freitag 
Samſtag 


LXIII. Votenfahrpoſt zwiſchen Krzyweze und Mielnica. 


bun | Montag 
en Zbaraz Mittwoch 4 * Montag 
u \ 
h Feen N N 9 uhr 50 Min. Bei |, Saag 12 | & 
2 ins on Mielniea] Diuſtag. 12 uhr Mitt h u 
arnopol | Mittwoch 4 uhr Früh. ia Sbaras ee f Donnerſtag ag Von Krzywcze Dinſtag . 
Freitag — 1 uhr 50 Min, Nachm. rain 8 Uhr Früh Santıs hr ‚Nachmit. 
Geht ab von Tarnopol 30 Min { * 
ut in K Dinſta 2 u onnta 
LIV. Botenfahrpoft igen 8 Mallepoſt aus Lemberg. n nach Naeh e . dee Nee Mielnica Dinfiag, 
Sonntag ? arnopol und Ska lat. Samſtag 10 Uhr 30 Min. Vormitt Donnerſtag 6 uhr 10 Min. Abbe, 
2 rl 5 — 4 Uhr Früh rn Geht ab von 5 — 
ittw r Fr V Montag yweze 30 Min. 
5 W Mittwoch 9 Uhr 35 Min. Vorm. LXIV. Mall Botenpoſt aus Skala. ene ee bee 
| Sonntag Freitag 5 allepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau pr. Br 
N Rarnopol | Nas 8 uhr Früh Sen Ba M RE 
Mittwoch . in Skalat ontag ] Von Lemberg inſtag ontag 
Mittwoch 1 uhr 35 Min. Nachm Donnerſta 7 Uhr Abends Vo Dinſtag 
| Freitag K Freitag S 2 9 n Stanislau Sante 5 Uhr Früh 
eht ab von Tarnopol 15 M Sonnta amſtag 
Lv Mallepoſt aus Lemberg. inuten nach Abgang der in Przempslany Dinſtag Montag 
Di . Batenfahrpoſt zwiſchen S Ka lat und Gym a1 Donnerstag 1 uhr 10 Min. Mittern.| in Donate | Dinficp 11 Uhr 
bun Stat inftag Di ? Samftag rzyska Donnerſtag hr 15 M. Vormitt. 
alat Sandee 2 uhr 30 M. Nachm.] V. Grzymalöw eisen Montag Samſtag 
Samſtag 0 Samen 5 Uhr Abends in Brzezan Mittwoch Montag 
Grzpmake — Dinfing, Freitag 5 Uhr 5 Min. Früh in Bezetan Dinftag 7 
pmalöw | Donnerftag | 4 Uhr Nachmittags. in Gkalat D 9 Sonntag Donnerſtag uhr 5 Min. Abends 
Samſtag . 6 Uhr 30 Min. Abends] in Montag a Samſtag 
Geht ab von a 20 Mi pe Be a Uhr 2 i Sa 
LVI ber Poft aus Trisıbapla; e en Dale AT Senne eee Bin] a 
—— . Botenfahrpoft zwiſchen Trem bow la und A 2 — * Say 
| Din onta in St ittwo ag 
* ermckön] Deren] s use Beh Dinftag anistau | Sinn? uhr 25 Min. Abends Jin Lemberg Minh | „ 
Freitag 0 Von Trembowla] Donnerſtag! 1 uhr 40 Min. Nachm 6 Sonntag Freitag Uhr 45 Min. Früh 
Samſtag Freitag 8 poſt 3 von Menaſtetzyska nach dem Eintreffen der Geht ab mn 
Montag Samftag Pede zortköw um 1 Uhr 30 Min. Nachmittags Poſt von Monaſterzyska nach dem Eintreffen der 
x Dinſtag Montas 4 U und kann auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis % 0 Gportköm um 1 uhr 25 Min. Nachmittage 
rembowla!] Donnerſtag 9 Uhr Früh Dinſtag hr Abends zuwarten. 4 Uhr und kann auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 
Freitag in Grzymaköw] Donnerſtag ( 4 Uhr 40 M. Nachmitt hr Abends zuwarten. 
Samſtag ‚zeig Freitag N 17 Carriolyoſt zwiſchen Stauislau und Monasterzyska 
Geht ab von Tr E ans Pr Sonntag ' 
LVIT. allepof rann een Bon Monate] Demente | 1 ub 20 M 
5 allepoft. zwiſchen Ko pec nalyn. 2 * 9 r 20 M. Nachmit. 
2 1 täglich 5 Uhr 7 Min, — 58 e ya eh g a ie — Min. Abends in Mone —— e uhr o W. B,; Fr Se, 5 
7 7 7 « 9 a ; in H nner u i 
2, Geht, ab een Kopeczpnce 1 Stunde nach Ankunft der 5 an g Fon 5 a W 
Nallepoſt aus Lemberg. Geht ab von Monaſterzyska nach dem Ei 
. Poſt aus Lemb em Eintreffen der 
III. Botenfahrpoft zwischen Kapeczyhte um Bubzendm. Nac lte un tand An Secfpälungsfälen auf bei 
8 Montag Montag L bis 4 uhr Nachmittags e, 0 beende 
| on Butyenön| Fa dd 1 uhr 30 M. Nachmitt. won obama 9 5 Uhr 25 M. Nachmit 5 XVI. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Ezortköm pr Biicken : 
| amſtag anſtag 8 l ontag y 
in Kopeczynice — 4zuhr Nachmittags in Budzanöw — 7 u 5 * . Selm 1 n WRemMe Von Czortkow Fa N 5 U 
Samſtag = Gare de 55 Min. Abds. ah Dong Samftag he 55 Min. Früh 
eht ab von Kopezynce 1 Stun N any! Mittwoch 71 a { Mittwo 
Malepoſt aus Lemb 90 t de nach Ankunft der Fele 2 uhr 10 M. Mittern. a, 2 U . 
LIX. Fußbotenpoſt zwiſchen Kopeczynee und Cho os tk O w. in Brzezan 7 9 f ae . 8 
R Dinftag Dinta 1 nnerſtag ! 5 Uhr 5 Min. . 2 ittwo 
ens horoſttom dae 1 uhr Nachmittags Von Kopeayher| Fe } 5 Uhr 25 Min. Nachm. f N ü Be Früh in Brzezan ar 7 uhr 5 M. Abends 
in inſtag 1 ö Dirkag in Monaſte⸗ ountag 
Kopeczynce { Freitag 4 uhr Nachmittags in Choroſtköw { Freag 8 uhr 25 Min. Abends rzyska Saupe 11 uhr 25 M, Vormitt. in Przempslan e 
a — ob von Koczynce 1 Stunde nach Ankunft der Dinſtag 1 12 uhr 3e R. Mister 
allepoſt aus Lembs. ber in Czortkö Do 
I. Yeissfahrpoft vviſhen cierti ö dr Aae EI 6 uhr 55 Min. Abends] in Lemberg Senft 5 Uhr 45 Min. Frü 
- Montag / Dirag z Influirt in Monaſterzyska mit der Mallepo Montag in. Früh 
Von Skala Mittwoch 1 Uhr Mittags Von Czortköw ) Doierſtag “ 6 Uhr 10 M Stanislau. l poſt aus Geht ab von Czortkoͤw 30 Min. nach Abferti 
Samſtag Saſtag in. Früh der Mallepoſt aus Czernowitz und darf auf et 
1 755 A 6 uhr Ab Ditag bis 3 uhr Früh warten. e 
in Czortköw ittwo r Abends in Skala Dorerfta N nfluirt in Monaſterzysk Mall 
ö Samſtag — ee AP Ne, Fun LXVII. ue . nach Stanislau und Ae kon und Oekdlken 
Ban" u u 1 Stunde nach Ankunft der V Sonntag I. Beitpoſt zuiſchen Monasterzgsha und C35r kh G. a 
Voten ; on Monaſte⸗] Mont ö Montag 
LXI. Botenfahepof zwiſchen Sale und Arzwrse. i | 12 Ube 35 DM. Mittapeifson: Gpörees Dinſtag 
— Mtag Freitag zortkowe ] Donnerſtag 6 Uhr 50 Min. Abends 
Von Skala inftag 11 uhr 25 Min. Vorm.] Von Krzywede Mwoch 11 uhr 15 M Sonntag £ Samftag 
Donnerftag, Frag r 15 Min. Vorm. in Clortköw Montag Montag 
Samſtag Siſtag Mittwoch 5 ube 55 Min, Früh] in Monaſte⸗ Dinſtag 
San 5 1 , dae a un 00 m. mo 
; 1 5 : wo ö eht ab von M am 
in Ke Domes U "9 Din, Nachm. in State Fag 3 uhr Nachmittags der Mallepoſt a e Stunde nach Ankunft] Geht ab von Goar 30 M 
Samſtag Sſtag 2 Poſt aus Czernowitz, und kan in. nach Ankunft der 
Geht ab von Kweze 15 Min. nach Ankunft der Früh warten. n auf dieſelbe bis 8 Uhr 


b von Skala, Dinſtag, Donnerſtag u. Samag 


Geht a 
15 Min. nach Ankunft der Botenpoſt aus Czortkow. Poſt aus Zaleszezyl 
LXII. Botenfahrpoft zwiſchen Jaleszezyki und 339 cg e. 
Sonntag (Snag Von Kazowa 
Montag Mtag 
Von Krzyweze 5 1 3 Uhr 25 Min. Nachm. Von Zaleszezyki — 5 uhr Früh in Brzezan 
Freitag Fag 
Si 


Samſtag 


LXVIII. Botenſahrpoſt zwiſchen Prze Zan und Kazuo wa 


zn Mm 
— 4 u ae, | Bon. Weta 5 5 uhr 50 M 
Sonntag Samſta ; iu. Fei 
9 
Saaten 6 Uhr 30 Min Abends] in Kazowa Montag 
eitag — 8 Uhr 20 Min. Früh 
de Pet aus e 15 Minuten nach Abgang 


LXIX. Potenſahrpoſt zwiſchen Clumacz und &ysmienica, 
' Mittwoch 


Dinſtag 
Von Tlumacz Sonmerag 3 Uhr Nachmittags V. damm Freitag 7 Uhr Früh 
Samſtag Sonntag 
Dinſtag Mittwoch 
in dane Dome 4 Uhr 30 Min. Abends] in Tlumacz Freitag 8 Uhr 30 Min. Früh 
Samſtag Sonntag 


aus Stanislau. 
LXX. Jußbotenpoſt zwiſchen Ottynia und Tysmieuica. 


Sonntag Montag 
Von Ottynia Dinſtag 11 uhr Vormittags V. Tysmienica] Mittwoch 7 Uhr Früh 


Donnerſtag Freitag 
Sonntag Montag 

in dente Dinſtag 5 Uhr Abends in Ottpnia Mittwoch 1 Uhr Nachmittags 
Donnerſtag Freitag 


Geht ab von Tysmienice nach Abfertigung der Poſt 
aus Stanislau. 


LXXI. Ho tenſahrpoſt zwiſchen Puczacz und Jazlowiec. 


Sonntag Sonntag 
Von Jazlowiec] Mittwoch 7 uhr 30 Min. Früh [Von Buczacz | Mittwoch 2 Uhe 30 M. Nachm. 
Freitag i Freitag 
Sonntag Sonntag 
in Buczacz Mittwoch 9 Uhr 30 Min. Früh in Jazlowiec Mittwoch 4 Uhr 30 M. Nachm. 
5 Freitag 


Freitag 
N Geht ab von Buczacz 15 Min. nach Abfertigung der 


Reitpoſt aus Monaſterzyska. 


K. F. Poſt Direction. 


Lemberg, am 5. November 1858. 
—— —— —————ͤ— R— 
N. 7166. f 1268. 2-3) dem Anhange in die Kenntniß geſetzt, damit fie ihrem 
Ich ) HR h 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandec werden in | eſagten Vertreter ihre allfälligen Behelfe mittheilen, 
Folge Einſchreitens des Herrn Julian Kluzinski bücher: oder . anderen Sachwalter su wählen, und ſolchen 
lichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sandecer dem 0 chte namhaft machen, widrigen 5 e 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 232 pag. 36 dieſer Verabſäumung entstehenden nachtheiligen Folgen 


. lbſt beizumeſſen haben werden. 
n. 7 här. vorkommenden Gutes Morawezyna, Py- gr fe 5 

zowka und Niva Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß Biala, den 23. November 1858. 
der Krakauer k. k. Grundentlaftungs = Fonds = Direction] 
vom 6. Auguſt 1857 3. 2891 für obige Güter bewillige R. 2431. Ediet. 


ten Urbarial-Entſchädigungscapitals pr. 5724 fl. 40 kr. 
und 396 fl. 35 kr. CM. biejenigen,. denen ein Hypo⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Pilzno wird dem 
thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit Kaſpar Godzinski durch dieſes Edict bekannt gemacht, 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens es habe Joſef Brudny aus Pilzno am 21. October 
bis zum 15. Februar 1859 beim k. k. Kreis = Gerichte 1858 3. 2431 gegen ihn, wegen Zuſpruch des Eigen⸗ 
in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. thums des Hauſes Nr. 30 in Pilzno eine Klage über: 
Die Amel hat zu enthalten: reicht, und daß deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, fo 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann wurde zu deſſen Vertretung auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines] ſten der Hr. Ausſchußmann Lorenz Szezeklik als Cu- 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ rator beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache nach Vor: 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ ſchrift der W. G. G. O. ausgetragen wird. 
Dem Geklagten wird die Wahrung ertheilt, daß er 


macht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, entweder den aufgeſtellten Vertreter gehörig anweiſe oder 
dem Gerichte einen anderen Sachwalter namhaft mache, 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ widri = 
c) die blicherliche Sereihmung der andemelks a ee N — — ai 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des zuo, am 15. November 1858 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmaͤchtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 


(1353. 2-3) 


a) 


b) 


——— 


3. 15796. Ediet. (1365. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß am 17. November 1857 sub Nr. 260 Mi⸗ 
chael Szypulski oder Szypüla zu Strusina, Tarnower 
Vorſtadt, mit Hinterlaſſung einer kodizillariſchen letztwil⸗ 
ligen Anordnung geſtorben ſei. — Da dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf ſeine Ver⸗ 
laſſenſchaft ein Erbrecht zuftehe, fo werden alle Diejeni⸗ 
gen, welche hierauf aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr 
Erbrecht binnen einem Jahre, von dem unten geſetzten 
Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden und un⸗ 
ter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung an— 
zubringen, widrgens die Verlaſſenſchaft mit Jenen, die 
ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewie⸗ 
ſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht 
angetretene Theil der Verlaſſenſchaft, oder wenn ſich Nie⸗ 


nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 


laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 


§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 


Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 1. December 1858. 


3.5962. jud. Ediet. (1351. 243) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala, im 
Kronlande Galizien, im Krakauer Regierungsbezirke, wird 


Dr. Neusser m. n. der Catharina Gora, Agnes Ja- 
chnicka und Sofia Janik in Lodygowice wider die 
beiden Geſchwiſter Johann und Joſef Gora, dann dem 
Andres Gora in Lodygowice wegen Zahlung eines Erb⸗ 
theils pr. 242 fl. 45 / kr. CM. hiergerichts eine Klage 
angebracht und um tichterfiche Hilfe gebeten, worüber 
mit dem Beſcheid von heute zur mündlichen Verhand⸗ 
lung eine neuerliche Tagfahrt zum 15. März 1859 Früh 
Uhr im hieſigen Amtsorte anberaumt worden iſt. — 

a nun der Aufenthalt der bereſts volljährigen Johann 
und Joſef Gore unbekannt iſt, ſo wurde über Antrag 
deren geweſenen Vormundes Jakob Kania der mähriſch— 
ſchleſiſche Landesadvocat Herr berger in Bielitz 
für dieſelben zum Curator beſtellt, und demſelben die 
Klage zugemittelt. Es werden daher die beiden abwe⸗ 
ſenden Brüder Johann und Joſef Gora hievon mit 


In der Buchdruckerei ded „CAS. 


5 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: es habe Hr. 


mand erbserklären würde, die ganze Verlaſſenſchaft mit 
Aufrechthaltung der Eodizillarifhen Verfügung vom 23. 
Auguſt 1857 vom Staate als erblos eingezogen werden 
würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw am 2. November 1858. 


3. 5095. Vorladung. 
Der unbefugt abweſenden Militäpflichtigen 


Vom k. k. Bezirksamte Mu. werden die nach⸗ 
benannten unbefugt abweſenden Militäpflichtigen, als: 


Martin Szydio Clo ad Koscielniki H.⸗N. 58 
Anton Bombihski Krowodrza 5 87 
Martin Figlarz Leg er 28 
Stanislaus Kusia Pradnik bialy 5 3 
Sigmund Stanek Pleszöw 5 35 
Ladislaus Weiss 5 a 81 
Peter Ciepiela Raciborowice 7 24 
Kaspar Sitko Tonie 1 87 
Andreas Dulemba Wolica „ 14 
Franz Cieluch Wyeigze 3 58 


aufgefordert, binnen 6 Wochen in der Heimath rückzu⸗ 


kehren und der Militärpflicht zu entſprechen widrigens veräußert und der Verkaufspreis bei 


dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt würden 
Vom k. k. Bezirksamte. N 
Krakau, am 2. December 1858. 


b 


Nr. 8438. 


Kundmachung. 
Vom 1. Jänner 1859 wird anſtatt der bisherigen 


täglichen Botenfahrten Tarnow Gryböw zwiſchen Tar- 
now und Tuchöw eine tägliche und zwiſchen Tuchöw gung aus den öfter 


Ciezkowice eine wöchentlich viermalige Botenfahrpoſt und in Newyork in Amerika aufhalten ſollen, wer gt: 


verkehren. 
Die Coursordnung für die neuen Fahrten wurde nach- eladen, entweder in ihrer Heimath zu erſcheinen, 


Seht ab von Tysmienica nach Abfertigung der Poſt! ſtehen feſtgeſetzt: 


Botenfahrt zwiſchen Tarnow und Tuchöw. 
Von Tarnöw: in Tuchöw: 


täglich 8 Uhr 15 M. Früh täglich 10 uhr 30 M. Früh. 


Von Tuchöw: in Tarnöôw: 


täglich 3 uhr Nachmittags täglich 5 Uhr 15 M. Abds. 


Botenfahrt zwiſchen Cieskowice und Tuchöw: 
Von Giezkowice: in Tuchöw: 


Montag Montag 

Mittwoch Mittwoch 

Sau 3 Uhr 30 M. Früh Sau 
amſtag amſtag 

8 Von Tuchöw: en in Gieztowice: 
ontag ontag 

Mittwochl. Mittwoch 

Freitag [ö u. 30 M. Abds. Freitag 

Samſtag Samſtag 


Botenfahrt zwiſchen Cigzkowice und Grybow. 
Von Cieskowice: in Grybow: 


Sonntag Sonntag 
Ben 3 u. 30 M. Früh 8 6 u. 30 M. Früh 

amſtag amſtag 

Von Gryböw: 8 in Ciezkowice: 

Sonntag onntag 
Dinſtag Dinſtag 
Donnerſt. po u. 40 M. Nachm. Donnerſt. 6 u. 25 M. Abds. 
Samſtag Samftag 


Was hiemit 
merkung gebracht wird, daß die Paſſagiers⸗Beförderung 
auf der Strecke Tarnow Grybéw aufgelaſſen und das 
Gewicht bis zu welchem Fahrpoſtſendungen mit den neuen 
Botenfahrten befördert werden können auf 20 Pfd. feſt⸗ 
geſetzt wurde. 

K. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg am 5. December 1858. 

N. 1476. Edict. (1354. 2-3) 


Von dem Makower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, es ſei am 24. März 1802 Cie: 
mens Russin zu Kojszowka ohne letztwillige Anord⸗ 
nung verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Joſef Drobny 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, bei 


bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
Wan ben und dem für ihn aufgeſtellten 


abachandelt mgrben Bezkeesamt ald Gericht. 


Makow, am 9. Sept. 18589. 


N. 17044. Kundmachung. (1361. 2-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird kundge⸗ 
macht, daß in dem in der Krakauer Zeitung Nr. 271 
kundgemachten Edicte 3. 15338, es heißen ſoll: Es ha⸗ 
ben gegen die Tekla Dylewska, die Kunegunde Helene 
2. Nam. Maczynska, Kaſimir Girtler und Joſefa 
Janowska die Klage wegen Zahlung der zu Gunſten 
der Kläger im Laſtenſtande der Realität Nr. 21 G. 1. 
in Krakau haftenden 4000 fl. poln. ſ. N. G. ausge- 
tragen. 

Krakau, am 6. December 1858. 


3. 16711. Edict. (1360. 2-3) 

Vom Krakauer k. k. Landesgetichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß es mit Rückſicht auf den mit Be⸗ 
ſchluß vom 22. Nov. 1858 3. 16503 über das Mer: 
mögen der verſtorbenen Karoline Wojnarowska geb. 
Rylska eröffneten Konkurs der Gläubiger von der mit 


(1347. 1) 13. 33032. 


138. 16477. 


6 uhr 15 M. Früh ſuchen des Julian Stelzig Vormunds der minderja 


7 U. 30 M. Abds.] genden der minderjährigen nach Carl 


zur allgemeinen Kenntniß mit der Be⸗ b) 


dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklung anzu⸗ 
* ger 2 


93) 
Vorrufungs⸗Edict. (1359. 

Die Brüder Michael, David und Iſaak Wolf 
kart aus Krakau, welche ſich ohne behördliche 


reichiſchen Staaten entfernt af 


unter Feſtſtellung einer Präcluſivfriſt von Monaten opt 
a idri⸗ 
onſt ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, wi 
gens nach Ablauf obigen Termines gegen dieſelben 
Auswanderugs⸗Verfahren eingeleitet werden wird. 


Von der k. k. Landes ⸗ Regierung. 
Krakau, am 2. December 1858. 


Sein nei Pe eee 
Ebiet. 4367.25 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über e 
gen Erben des Carl Stelzig Behufs der Zuweiſung 0 
mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs- Fon 

Direction vom 23. April 1857 3. 1271 für das 
Bochniaer Kreiſe lib dom. 170 Pag. 2, 14, 16 0 
telzig verblie 
nen Kindern gehörige Gutsantheil Stare Rybie 1 
Schede bewilligten Urbarial-Entſchädigungscapitals! 
231 fl. 30 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypothek“ 
recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
zum 31. Jänner 1859 bei dieſem k. k. Kreis⸗Geri 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 1 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, duc 
Wohnortes (Haus + Nr.) des Anmelders und fell 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 50 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſi 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderun 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der PM 
i 


fälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein glei 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; f 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Po 

b dh 


und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhal 4 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambal 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrign 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelden 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die A 
eigenen Händen geſchehene Zuftellung, würden a 
fendet werden. gie 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der * 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würd 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwe 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capiag 
der ihm nden Reihenfolge eingem! 
lerer dei der Verhandlung nicht wel 
„gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt Ver 
ſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗' 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne de 
F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 au 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Tarnöw am 24. November 1858, 


0 


m 
— 


Nr. 16035. Ediet. (1336. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten: Eſter Frankel 
geb. Hirſch, Hanne Hirſch, Beile Hirſch, Maria Hirſch, 
Rifka Judes Hirſch, Iſaak Hirſch oder deſſen Erben 


dem hiergerichtlichen Ediete vom 2. Nov. 1858 3. 15350 und Golde Hirſch mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 


im Wege der Verlaſſenſchaftsabhandlung verfügten Ein⸗ 
berufung der Gläubiger ſein Abkommen habe. 
Krakau, am 29. November 1808. 


3. 17045. Kundmachun 4 (1362. 2-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird kundge⸗ 
macht, daß in dem in der Krakauer Zeitung Nr. 272 
kundgemachten Edicte es heißen ſolle? Es haben gegen 


Maczynska, Kaſimir Girtler und Joſefa Janowska 
die Klage auf Zahlung der zu Gunſten der Kläger auf 
der Realität Nr. 21 G. 1 haftenden Summe per 
10,000 fl. poln. ausgetragen. 

Krakau, am 6. December 1858. 

N. 736. Edict. 71355. 2-3, 

Im hiergerichtlichen Depoſite befinden ſich ein Paar 
Pferdechomoter eines bis nunzu unbekannten Eigenthü⸗ 
mers. 

Der diesfällige Eigenthümer wird nun in Gemäßheit 
des §. 356 St. P. O. aufgefordert, binnen Jahresfriſt 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die 
Krakauer Zeitung, ſich hiergerichts zu melden, und ſein 
Recht auf diefe Chomoter nachzuweiſen, widrigens ſolche 
Gericht aufbewahrt 
werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dobezyce, am 26. Nov. 1858, 


gemacht, es habe wider dieſelbe Hr. Adam Graf Potocki 
ſub präf, 5. Novbr. 1858 3. 16035 wegen Extabulirung 
der im Laſtenſtande der Güter Kanna dom. 10 pag. 
335 n. 9 on. intabulirten Verpflichtung zur Abſtellung 
von 60 Koretz Korn und 50 Kor. Weitzen an Elias Hirsch 
aus dem Paſſivſtande jener Güter eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
chen Verhandjung eine Tagfahrt auf den 9. Februar 


(1350. 2-3) die Tekla Dylewska, die Kunegunde Helene 2. Name 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Hrn. Dr. Kanski mit Subſtituirung des Herrn Advo⸗ 
katen Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er- 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- 
len und dieſem k. k. Kriesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnéw am 9. November 1858, 


In Vertretung des Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiters: Stanislaus Gralchowski, 


